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vom Krieg .
vom ostlichen Kriegsschauplatz .

W.T.B . Kroges Hauptquartier . IL. Ott , mittags,
die Russen versuchten am 14. Oktober sich wieder in den
Sesitz von L y ck zu setzen. Die Angriffe wurden a S g e -
Viesen . 800 Gefangene , ein Geschütz und 3 Maschinen-
lewehre fielen in unsere Hände .

= Petersburg , 15. Ott. Die „Frkf. Ztg.
" meldet : Ein

Petersburger Bulletin besagt : „Auf dem linke« Weichselufer
mf der von Warschau nach Zwangorod führenden Straße ha-
oen einige unserer Truppen am 14 . Oktober erfolgreich die
Deutschen zurückgedrängt und zwei Kompagnie« gefangen .
Südlich von Przemysl dauert der Kampf an . Auf den an-
»eren Fronten fanden keine wichtigen Kämpfe statt . (Was
hiervon zu halten ist, geht aus dem deutschen Bericht deut -

lich genug hervor , D . Red .)
W .T .B . Wien, 16 . Okt. Die Blätter verzeichnen mit lebhafter

Senugtuung die Zurückwerfung von acht russischen Armeekorps in der

öinie Zwangorvd-Warschau. Durch die deutschen Truppe« und das

Erscheinen des deutschen Heeres vor Warschau. Das ist nach Loge der

Zache ein ungeheurer Erfolg. Die gemeinsamen Operationen unserer

»ird der deutschen Armeen im südlichen Polen seien nicht ohne Einfluß

leblieben. Der sieggekrönte Seneraloberst vo« Hindenburg hat mit

»iesem neuen , auf einer außergewöhnliche « ausgedehnten Front mit

kiesigen Heeren errungen Sieg sich einen neuen unverwelklichen Lor-

oeer errungen.
Insbesondere unter Bezugnahme auf die Operationen gegen

Warschau schreibt das „Fremdenblatt" : Das große weltgeschichtliche
Drama ist bei einem «euen Akte angelangt. Es heißt: Befreiung
von Warschau . Warschau muß als Symbol für den Berzweiflungs-

kämpf gelten, den die russischen Polen für die Erhaltung ihrer Nation

kämpfen . Warschau ist heute noch eine Metropole des polnischen
Genius. Es wird gewiß mit Freuden die Kunde vernehmen , daß der

Retter aus der mookowitischen Sklaverei vor den Toren der Stadt

steht. Diese Tatsache kann nicht verfehlen , überall den tiessten Ein-
druck hervorzurufen . Jetzt winkt dieser Stadt die Hoffnung , aus
langer Sklaverei befreit zu werden. Nicht russische Truppen stehen
vor der Hauptstadt des ehemaligen Königreichs Polen . Der Traum,
-den die Nation erfolglos erträumt hat. scheint endlich in Erfüllung
gehen zu wollen.

Uom westlichen Kriegsschauplatz .
W.T.B . Trohes Hauptquartier , 16. Okt ., mit¬

tags. Heftige Angriffe der Franzosen in der Gegend
nordwestlich Reims wurden abgewiesen .

Die Franzosen melden in ihren amtlichen Bekanntmach-
llngen, das} sie an verschiedenen Stellen der Front, bei Berry -
a u-B a c, nordwestlich Reims, mehrere Fortschritte
gemacht hätten. Diese Meldungen entsprechen in keiner
Weise den Tatsachen.

W.I .B . London , 16. Ott. „Morning Post " meldet über
die Kämpfe in Frankreich:

In der letzte« Woche machten die Deutschen heftige An-
griffe» um das Zentrum der Verbündeten zu durchbrechen . Sie
wurden jedoch zurückgeschlagen, aber die Kämpfe sind sehr
ernst. Es gibt Zeiten, wo die Deutschen Terrain zu gewinnen
schei« «, aber im ganzen bleiben die Stellungen die gleichen.

In der letzten Nacht, so berichtet der Korrespondent der

„Morning Post" — sah ich , wie 10 000 französische Infanteristen
auf schnellen Motorwagen von einem Flügel nach dem anderen
gesandt wurden . Auf jedem Wagen befanden sich 50 Soldaten.

Das Echiche« wird Tag und Nacht auf der ganzen Linie
fortgesetzt, aber nicht überall gleich intensiv . Größtenteils

scheinen sich die Parteien damit zu begnügen , den Feind an

ihre Anwesenheit in ihren Stellungen zu erinnern. Sobald
Infanteriebewcgungen beobachtet wurden , traten die Geschütze
in Tätigkeit, besonders am Abend , wenn die Ablösungen in
de« Schützengräben stattfanden . An manchen Stellen liegen
die feindlichen Schützengräben einige hundert Meter vonein-
ander entfernt und jede Bewegung ist mit der größten Ee-

fahr verbunden . Zu Zeiten sieht es aus , als ob man gegen -

seitig übereingekommen sei, eine Kampfpause zu machen .
Man schläft, spielt Karten und singt.

W.T .B . London , 16 . Okt . Von hier wird gemeldet :
Während des Besuches des Zoffreschen Hauptquartiers warf
ein deutsches Flugzeug eine Bombe herab , die in der Nähe
von Poincar« und Zoffre niederfiel. Das deutsche Flugzeug
wurde von einem französischen verfolgt und niedergeschossen.

T. Haag , 16. Ott. Von hier wird gemeldet : Am Dienstag
warf eine Taube drei Bomben auf Nancy, welche drei Bahn-
beamte verwundete. Außerdem warf sie Flugblättc herab
mit der Ankündigung , daß die Stadt bald in deutschem Besitz
feig werde .

Die Russe « räume «
Berlin , 15. Okt . Von einem mili - _

tärischen Mitarbeiter wird uns geschrie-
ben :

Die Nachrichten aus dem Osten
klingen gut und lassen uns Vertrauens -
voll nach Ostpreußen, wie nach Polen
und Ealizien schauen .

Nachdem die Russe « durch den
schnellen Vormarsch der verbündeten
Heere zur Aufgabe der Belagerung der
Festung Przemysl gezwungen waren , be¬
zeichnet der Bericht des österreichisch-
ungarischen Eeneralstabes die Linie , in
welcher der abziehende Feind befestigte
Stellungen errichtet hat , um das Los-
lösen seiner Einschließungsarmee zu er-
möglichen , vielleicht im weiteren Ver-
lauf , um Lemberg zu decken . Die Linie
wird angegeben als verlaufend von
Stary -Sambor -Nedyka . Es können zu-
nächst Zweifel entstehen, betreffs der
Bezeichnung des äußersten linken russi-
schen Flügels , der mit Stary angegeben
ist : östlich von diesem Orte liegt noch das
Städtchen Stryi , am gleichnamigen
Fluß , welcher sich 40 Km. südlich Lem-
bergs in den Dnjestr ergießt . Wir
neigen mehr dazu, daß letzterer Ort ge-
meint ist , da die russische Heeresleitung ein weitgehendes In -
teresse daran hat , auch die über die Karpathenpässe über Lisco,
Ungvar und besonders auch über Munkacs herumführenden
Straßen und Bahnlinien zu sperren und solches bedingt eine
Ausdehnung des linken Flügels bis nach Stryi .

Die Aufnahmestellung dürfte also sein Medyka (15 Km .
östlich Przemysl) -Sambor -Stryi (40 Km. südlich Lemberg) . Die
Frontausdehnung dieser befestigten Stellung beträgt ca . 100
Km . , zu deren Besetzung 5 Armeekorps erforderlich wären .
Sind die Nachrichten richtig, daß bereits mit der Räumung
Lembergs begonnen ist , so erklart sich das Aufgebot einer star-
ken Truppenmacht westlich und südlich dieser festen und wichti-
gen Stadt zur Genüge, denn der russische linke Flügel suchte
bisher seine Anlehnung an die Karpathen , über welche er auf
allen wichtigen Paßstraßen starke Detachements in die un-
garische Tiefebene hinabgesandt hatte . So diese jetzt von den
österreichisch-ungarischen Truppen zurückgeworfen wurden ,
hängt dieser Flügel in der Luft und bedarf umsomehr eines
starken künstlichen Schutzes , als es sich für die Russen um
schwierige strategische Rückzugsbewcgungen handelt .

Ob ein Festhalten an der Besetzung von Lemberg in der
Absicht der russischen Heeresleitung liegt , ist von hier aus nicht
zu übersehen, doch gewinnt es den Anschein , als ob ein Zurück-

Die Kriegslage im Osten.
alizie «. — Unsere Truppe « i » t Warschau ,

E . O. M.

demerkenswBrte Orte sind
unterstrichen .

weichen des linken Flügels in allgemein nordöstlicher Richtung
in Vorbereitung , vielleicht auch schon in Ausführung begriffen
ist. Jedenfalls dürfte es in obiger Linie zu heftigen Kämpfen
kommen .

Nun hören wir aus dem deutschen Hauptquartier , daß der
russische , mit starken Kräften unternommene Angriff auf Ost-
preuße« in der Gegend von Lyck als gescheitert anzusehen ist.
Wir hatten verschiedentlich über unsere Erfolge an der Ost- und
der Südgrenze Ostpreußens berichtet, aber diese bündige Er -
klärung aus offiziellem Munde berührt uns dennoch sehr hoff -
nungsvoll und macht uns dankbar für die Leistungen unserer
braven Truppen .

Wir wissen , daß in Polen unsere Truppen in Verbindung
mit dem österreichisch-ungarischen Heere im fortschreitenden An-
griff gegen die Weichsellinie sich befinden . Inzwischen bekamen
wir die bedeutsame Kunde, daß unsere Truppen vor Warschau
stehen . Die Russen hatten mit 8 Armeekorps einen Vorstoß
über die Linie Jwangorod -Warschau unternommen , der auf der
ganzen Linie abgewiesen wurde.

Die ausländische Presse gibt sich Mühe , die Begebenheiten
auf diesem Kriegstheater zu fälschen . Aber es hilft ihr nichts ,
die Tatsachen schreiten über diese Lügereien hinweg . Das Er -
wachen der Getäuschten wird umso unangenehmer sein .

Zum Fall von Antwerpen .
W .T .B . London, 15. Okt. Eine Londoner Zeitung bringt

eine Beschreibung des Einzuges der Deutschen in Antwerpen .
Der Korrespondent sah dem Einzug der Deutschen in Ant -

werpen von dem Balkon des amerikanischen Konsulats , das er

nach der Flucht des Konsuls in Besitz genommen hatte , zu.
Er war der einzige Zuschauer in der ganzen Stadt . Die am
Freitag zuerst einrückenden Truppen waren die Radfahrer .
Es folgte eine Brigade -Inf . , verschiedene Feldbatterien . Diese
zogen in schnellem Trabe durch die Straßen nach dem Quai
und schössen dort mit Granate « auf die belgische Nachhut, die

auf der anderen Seite d« Schelde flüchtete. Eine Kompagnie
Infanterie ging über eine Pontonbrücke , die in der Mitte von
den Belgiern gesprengt war . 2 Soldate « sprangen ins Was-

ser und schwammen über die offene Stelle nach der anderen
Seite auf die Brücke zu und rückten vor , um das andere Ufer
aufzuklären . Die Deutsche« hatten die Brücke in zwei Stun -
den wieder hergestellt ; sodann zogen die Truppen in ununter-
brochenem Ströme hinüber . Der Hauptteil der Armee kam

erst am Samstag an .
General v. Schulz und Admiral v. Schroeder hielten die

Parade über K0 0V0 Mann ab . Mit ihrem glänzenden Ge-

folge hatte sie zu Pferde neben dem Königlichen Palast Auf-

stellung genommen. Fünf Stunden lang marschierte der mäch-

tige Zug durch die Straßen der verlassenen Stadt , während
die leeren Häuser widerhallten von dem Schall der Schritte .
Kompagnie auf Kompagnie . Regiment auf Regiment , Bri -

Lade auf Brigade , bis das Auge müde war vom Sehen nach

diesem Grau und dem regelmäßigen Sichbewegen der Glieder .
Metallene Stimmen sangen die „Wacht am Rhein " oder „Eine
feste Burg ist unser Gott " . An der Spitze jeden Regiments
marschierte ein Musikkorps und ein Fahnenträger .

Es sind Truppen , die beinahe fortdauernd im Kampfe ge-

wesen sind während zwei Wochen , und die in den letzten 36
Stunden Tod und Verderben sandten -»iiber eine feindliche
Stadt . Und doch sahen die Mannschaften und Pferde wohlver-

sorgt aus , und das Sattelzeug der Artilleriepferde glänzte.
Nach der Artillerie kam ein Kavallerieregiment , Kürrassiere
mit ihren glänzenden Helmen, Matrosen , eine Marincdivision .
bayerische Infanterie , Oesterreicher usw .

Aus dem gesamten Auftreten der Deutschen ging hervor ,
daß sie den SV ' trag bekommen hatten , die Einwohner der
Stadt mit besonderer Schonung zu behandeln.

---- Berlin . 16. Okt . Die Uhren Antwerpens wurden be-
reits am Mittwoch auf deutsche mitteleuropäische Zeit gestellt.

= Mannheim , 15 . Okt . Wie bei der Rheinschiffahrtsgesellschaft
Fendel eingetroffene Mitteilungen aus Antwerpen bestätigen , liegt
der Lloyddämpfer „«Sneisenau" versenkt im Antwerpener Hasen. Da
das Schiff jedoch nicht in der Fahrstraße , sondern auf der Seite liegt,
ist diese frei . Doch liegen im Umkreis von zwei Stunden auf der

Schelde viele Minen . Minenabteilungen der deutschen Marine sino
damit beschäftigt, diese aufzusuchen und die Wasserstraße freizumachen,
was binnen kurzem der Fall sein wird . Wie laut „Fr . Z .

" festgestellt
wurde sind zwei Leichter mit Getreide versenkt worden, die übrigen
Nhein ?ch : sfe — die Rheinschiffahrtsgesellschaft Findel hatte allein 19

Rheinschiffe in Antwerpen liegen — sind nicht beschädigt . Es sind

verschiedene Eetrcidedampferladungen gelöscht , dann aber wieder

geladen und das Getreide nach England geschickt worden . Don dem



Leiketz .
! vielen in Antwerpen lagernden Getreide dürfte für den Handel wenig
!frei werden , da es von unserer Regierungsbehörderequiriert und für
eigene Zwecke verwendet wird. Die in den Lagerhäusern der Schiff -
fahrtsgesellschasten befindlichen Waren sind, soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte, nicht oder nur wenig beschädigt. Sobald die Schleusen ,
die nach dem amtlichen Bericht augenblicklich noch nicht benutzbar
sind, von den Hindernissen befreit sein werden , was noch einige Tage
der Fall sein wird, kann der Verkehr wieder aufgenommen werden .

Zur Kage in Kelgieu und Uordfrankreich .
W .T .B . Crohes Hauptquartier , 16. Okt., mit¬

tags . Brügge wurde am 14., Ost ende am 15. Oktober
von unseren Truppen besetzt .

Die deutschen Operationen greifen wie ein wundervoll ge-
arbeitetes Räderwerk ineinander . Von Reims westwärts und
von Lille nordwestlich bis zur Meeresküste find die Kämpfe
und taktischen Manöver im Gange . Durch Südbelgien bis nach
dem nunmehr besetzten Ostende hat sich der deutsche Keil durch-
geschoben und für immer das Bestreben der Verbündeten , sich
mit den Belgiern zu vereinigen , zu Nichte gemacht . Mit unver -
gleichlicher Schnelligkeit ist das geschehen. Im Besitz von
Ostende und der alten Handelsstadt Brügge darf nunmehr die
deutsche Heeresverwaltung die Eroberung und Säuberung des
verflossenen Königreichs Belgien als vollendet ansehen.

Die eine Frage bleibt allerdings : Sind die flüchtigen Bel -
gier noch in Ostende erwischt worden ? Der heutige Tages -
bericht aus dem Hauptquartier gibt hierüber keine Auskunst .
Annehmen sollte man zwar , daß die ununterbrochenen Eil -
Märsche unsere Truppen an den Feind herangebracht hätten ,
um dessen Einschiffung und Ueberfahrt nach England zu ver-
hindern . Aber selbst wenn den Trümmern des belgischen
Armee ein Entrinnen möglich gewesen sein sollte , so ist sie doch
so dezimiert und demoralisiert , daß seine beabsichtigte Verwen -
dung auf dem linken französischen Flügel recht fragwürdig ge-
worden ist .

Alle Anstrengungen auf beiden Seiten gelten aber nur
noch der Entscheidung auf der Linie Lille-Hazebrouk-Calais ,
und es ist nicht zu zweifeln, daß hier die Deutschen mit der be-
zwingenden Uebermacht auftreten werden.

T . Rotterdam , 16 . Okt. Der Kriegsberichterstatter des
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " drahtet aus Saes van Gent :

Es stellt sich heraus , daß die Verbündeten durch die
Uebergabe Antwerpens ihren Stützpunkt am linken Flügel
verloren haben und sich nunmehr aus ganz Belgien zurück-
ziehen. Die Deutschen rücken unter der Losung „Wir « erden
sie totmarschieren" in Eilmärschen vor. In der Richtung von
Fairnes kämpfte die Nachhut der englisch -franzöfisch-velgischen
Armee mit den deutschen Truppen . Sie wurde schließlich ge-
worsen. Man hörte den Donner der Kanonen .

Auch bei ypern scheint heftig gekämpft worden zu sein .
Aber die Deutschen verfügen über starke Truppen , die alles
vor sich hertrieben . Roubaix war schon längst von den Deut -
schen umzingelt. Am Mittwoch früh 10 Uhr fuhr eln Auto -
mobil mit deutschen Offizieren in die Stadt hinein , um die
Besetzung vorzubereiten .

Dann begab sich der Berichterstatter nach Lille. Es war
dort in den Straßen gekämpft worden, und darauf wurde die
Stadt bombardiert . Eine Taube hatte Bomben geworfen und
in der Stadt brach Feuer aus . Die Bürger flohen halbbe -
kleidet in alle Richtungen . Die Einnahme der Stadt durch
die Deutschen erfolgte am Dienstag abend. Es wurde aber
noch immer geschossen , und erst um Mitternacht wurde die
weiße Fahne auf dem Rathause gehißt, zum Zeichen , daß die
Stadt sich ergeben hatte .

Am Mittwoch früh zogen weitere deutsche Truppen mit
klingendem Spiel in die brennende Stadt ein . Der Stadt -
teil zwischen dem Bahnhof und der Kirche St . Maurice ist
gänzlich zerstört worden.

Gestern früh auf der Fahrt von Ostende nach Fluqs be¬
gegnete der Berichterstatter Hunderten von Automobilen mit
belgischen Offizieren , von denen der größte Teil den Deutschen
in die Hände fiel , weil die Verbindung mit Frankreich ab-
geschnitten war .

Belgien ist nunmehr in vollem Umfange in der Macht
der Deutschen . Sie stellen überall den Straßendahnverkehr
wieder her . In Maaseyk wurden sämtliche Bewohner aufge-
fordert , Fahrräder und Motorräder einzuliefern .

--- Paris , 15 . Okt . Die Besetzung Pperns , das 15 Kilo -
meter von der französischen Grenze entfernt ist, bedeutet einen
Vorstoß der Verbündeten , um sich mit dem kleinen belgischen
Heere in Verbindung zu setzen . Dadurch wird die ungeheure
Schlachtlinie noch weiter ausgedehnt . Von den deutschen bei
Lille ausgetauchten Reitermassen nimmt man an , daß sie das
Anrücken des Korps , das Lille besetzt hat , verschleiern sollten.
Die Militärkritiker bedauern den Verlust Lilles , suchen sich
aber damit zu trösten , daß die Stadt unbefestigt gelassen -wor-
den sei, um ihren Denkmälern eine Beschießung zu ersparen
und daß die Verbündeten anderswo Fortschritte machten .

Ueber Kämpfe zwischen Oise und Somme erfährt man
noch, daß Roye nicht weniger als zwölf Mal geräumt und wie-
der gestürmt wurde . (Franks . Ztg .)

= Amsterdam, 15. Okt . Mittwoch nachmittag um 2 Uhr
erschienen deutsche Radfahrer in Brügge an dem Genter Tor .
Es fielen einzelne Schüsse und sofort zogen der Bürgermeister ,
der Bischof und die Schöffen den Deutschen entgegen. Eine
Stunde später zog ein deutscher Leutnant mit zwei Mann über
den Marktplatz , dicht umdrängt von der Menge , die im ersten
panischen Schrecken geflüchtet war . Auf der Landstraße und in
Courtrai wurden die Deutschen mit Mitrailleusenseuer emp-
fangen , aber nach einem kurzen Kampf zogen sich die Belgier
in Eile nach Ostende zurück. An demselben Tage wurde bei
Sisseele die Bürgerwehr in der Stärke von 5000 Mann durch
General de Kloot aufgelöst. Viele von diesen Leuten hatten
absolut keinen Schuß abgegeben, da die Bürgerwehr nicht ein-
geübt war ; sie gehen nun in allerhand Bürgerkleidern in ihre
Dörfer zurück. Starke deutsche Truppenabteilungen zogen nach
Belgien ab , doch sie finden nirgends Widerstand . Sie rücken
in der Richtung von Seebrügge vor .

Lille ist sehr beschädigt . Die Feuerwehren von Roubaix
und Tourcoing löschen das Feuer der brennenden Häuser , wo -
bei ihnen die deutschen Soldaten helfen. Um 3 Uhr wurden der
« it^ ermeister und die Schöffen , die Vorsitzenden der Handels -

« avkfch - Nrefsr .
kammer und der Jndustriegesellschaft in geschlossenen Wagen
weggeführt.

Von der belgischen Regierung .
= Paris , 15 . Okt . Die belgische Regierung in Le Havre

erläßt einen Aufruf an das belgische Volk , in dem gesagt
wird , der Feind habe gehofft, das belgische Heer bei Antwerpen
zu vernichten, aber ein geordneter würdiger Rückzug habe die-
sen Plan vereitelt und das Heer erhalten , das für die gerechte
Sache zu kämpfen fortfahre . Die Regierung müsse nunmehr
ihren Sitz an einem Orte aufschlagen , wo sie einerseits mit
dein belgischen Heere, andererseits mit Frankreich und Eng-
land in Verbindung stehe. Deshalb wähle sie zeitweilig
Le Havre. Diese zeitweilige Prüfung werde zu schneller
Revanche führen . Alle Regierungsabteilungen führen fort ,
in dem durch die Umstände erlaubten Maße zu funktionieren .
Mit den Worten : „Es lebe das freie unabhängige Belgien !"
schließt der Aufruf . (Frkf. Ztg .) • . iv» • '** n lvr ' V " JJ Ttow'p

W .T .B . Brüssel, 16 . Okt . (Nicht amtlich.) Der Bürger -
meister, der seit fast zehn Wochen von deutschen Truppen be-
setzten Stadt Wemmel hat an den Generalgouverneur Frei -
Herrn von der Goltz ein Schreiben gerichtet, in dem er das Ver-
halten der deutschen Soldaten als durchaus tadellos bezeichnet
und in den wärmsten Worten die Gerechtigkeitsliebe und die
entgegenkommende menschenfreundliche Haltung des Platz -
kommandanten Oberstleutnant von D. hervorhebt . Die Be-
völkerung von Wemmel fei von diesem Vorgehen mit tiefster
Dankbarkeit erfüllt und sehe deshalb der Zukunft Vertrauens -
voll entgegen.

W.T .B . Brüssel , 15. Okt. (Nicht amtlich ) . Am 9. Oktober nahm
ein höherer Offizier persönlich einen bewaffneten, zur Besatzung von
Antwerpen gehörig gewesenen belgischen Infanteristen gefangen, einen
Grenadier, und entwaffnete ihn. Das geladene Gewehr trug die
die Nummer: f . 82517 m. u . 1886 m . 93 Jttanufactare d 'arxnes
Saint Etienn «. Zn der Patronentasche , die man ihm abnahm , be-
fanden sich 80 belgische , zu dem französischen Gewehr passende Pa -
tronen , von denen die noch verpackten die Aufschrift : „ars. 17. 2 . 14.
8 cartouches model 1886 d .

" trugen . — Ein französisches Gewehr
und belgische dazu passende Patronen , der Zeitstempel 17. 2. 14 , das
dürfte auch als Material dazu beitragen, daß Frankreich und Belgien
(sicher schon im Februar 1914) einig waren, nur gemeinsam zu
kämpfen.

Die belgischen Flüchtlinge .
T . Rotterdam , 16. Okt . (Priv .) Der „Lok.-Anz.

" meldet
von hier : Auf holländischer Seite schätzt man das Entgegen -
kommen der deutschen Militärbehörden in Belgien bei den
Verhandlungen über die Rückbeförderung der geflohenen Bel -
gier , aber man möchte betonen , daß Eile not tue . In einem
kleinen Lande wie Holland , wo die Bevölkerung bei der
Knappheit der Getreidevorrate schon seit Wochen auf Rauh -
brot angewiesen ist , müsse die Beherbergung einer Zahl
Flüchtlinge , die einem Viertel der Landesbevölkerung gleich-
kommt — man schätzt die Geflohenen auf etwa iy z Millionen
— üble Folgen für die eigene Bevölkerung haben . Gestern
fuhren um 12 Uhr , 3 Uhr und 7 Uhr Züge mit Flüchtlingen
aus Rofendaal nach Antwerpen .

W .T .B . London, 16 . Okt . „Daily Chronicle " schlägt vor :
England solle den Unterhalt von 600000 Flüchtlingen an
Holland bezahlen und sie nach Irland bringen , wo sie sich
unter der katholischen Bevölkerung heimisch fühlen werden.

W .T .B . London. 16. Okt . (Nicht amtlich.) „National -
Tidende" meldet von hier : Fortgesetzt kommen noch belgische
Flüchtlinge in England an . Es sind insgesamt 160 000 Per -
sonen . Tausende von Heimen öffnen sich ihnen . 2500 bel-
gische verwundete Soldaten sind gestern angekommen.

König Albert von Belgien will bei der Armee bleiben .
Die Königin weigert sich , ihn zu verlassen.

Englische Angriffe auf den Marine-
minister Churchill .

W.T .B . London , 15. Okt. Die Engländer sind schon auf der
Suche nach einem Sündenbock, namentlich für das Schicksal Antwer-
pens : In einem längeren Artikel nimmt die „Morning Post "
Stellung zu dem englischen Versuch, Antwerpen durch eine Streitmacht
von Seesoldaten und Marineslüchtigenzu entsetzen. Das Blatt tadelt
die Entsendung von englischen Truppen in einem Augenblick , wo es
für die belgische Armee das einzig Richtige gewesen wäre, sich auf eine
innere Stellung zurückzuziehen. Das Blatt führt dann weiter aus ,
t~Qß den Bewohnern von Antwerpen die Beschießung der Stadt hätte
erspart werden müssen. Wir befürchten und zwar mit Grund — so
meint das Blatt — daß die englischen Verluste weit größer gewesen
sind, als der Staatssekretär zuzugeben bereit sei . Es sei nichtan -
gängig, daß Churchill seine Stellung dazu benutze, seine taktischen
und strategischen Ideen einfach auszuführen.

Das Blatt nimmt weiter dann Stellung gegen Churchill und
seine Tätigkeit und schließt mit den Worten! „Wir schlagen vor , daß
Churchills Kollegen dem ersten Lord der Admiralität bestimmt und
endgültig erklären , daß die militärischen und maritimen Operationen
unter keinen Umständen von ihm geleitet werden dürfen . Dabei hatte
das Blatt die Aufstellung der englischen Verteidigungstruppen sowie
deren Ausrüstung in heftigen Worten bemängelt.

Das Blatt sagt weiter : Die Behörden Antwerpens betrachteten
die Uebergabe als unvermeidlich , aber Churchill veranlaßte eine Aen -
derung des Planes , indem er versprach, britische Truppen zur Ber-
teidigung zu senden . Wir hatten aber nur eine kleine Abteilung
gesaiM und zwar meist nur Freiwillige mit nur zweiwöchiger Aus-
bildung.

„ Morning Post" betont. Churchill habe die Houptverantwortung,
denn er sei die Seele der britischen Expeditionen nach Antwerpen ge-
wesen . Das Blatt lobt zwar Churchills mutige Haltung bei Beginn ,
erklärt aber , nach dem , was geschehen sei, müsse man sagen , daß seine
Eigenschaften in seiner jetzigen Stellung ihn zu einer Quelle von
Gefahr und Sorge für die britische Nation mache.

Die meisten Blätter enthalten sich zwar, dazu Stellung zu neh-
men , der unionistische Politiker Walter Long jedoch kommt in der
„Morning Post" auf die Kritik zurück.

Ein liberales Prooinzblatt , der „Porkshire Observe " , tritt für
Churchill ein und erklärt , daß der Plan für die Verteidigung Ant-
werpens im Einvernehmen mit dem Kriegsminifterium ausgearbeitet
worden fei .

Die Pall Mall Gazette ihrerseits bedauert die Wirkung , welche
die Meinungsverschiedenheit in dieser Sache in Deutschland haben
wird , gibt jedoch zu , daß die „Morning Post" dem Lande durch ihre
Bemängelung einen Dienst erwiese » habe . Im allgemeinen ist das
Blatt mit der Kritik Churchills einverstanden .

Der sozialdemokratische „ Star " dagegen verurteilt sie in heftigen
Ausdrücken und sagt, sie sei nur die Frucht von Partei, ^wistigkeitei!
und könne zu nichts Ersprießlichem führen.
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Die Dardanellenfperre. -
t= Mailand . 15. Okt. Der „Eorriere de la Sera " meldek

aus Bukarest : Dienstag morgen 8 Uhr fuhr die russische
Schwarze-Meer -Flotte , bestehend aus 18 Einheiten , an Warn «
vorbei mit Richtung auf Burgas und Konstantinopel . Nach
dem „Universul " nimmt man in politischen Kreisen an , daß!
diese Bewegung das Vorspiel zu Feindseligkeiten gegen die
Türkei wegen der Schließung der Dardanellen sei, Rumänien !
stellte die Fahrten Konstanza-Konstantinopel ein . (Frkf. Z .) !

W.T .B . Konstantinopel. 16 . Okt. (Nicht amtlich .) Ein hiesiges
Blatt äußert sich zu dem Erscheinen der russischen schwarzen Meer-
slotte an der Küste von Rumänien und Bulgarien und stigt, es sei dazu
bestimmt , die Haltung Rumäniens und Bulgariens zu beeinflussen .
Das Blatt glaubt ab«? nicht, daß die beiden Staaten sich durch solche
vorübergehende Kundgebungen , zu einem Vorgehen hinreißen lassen
werden , das geeignet wäre, ihr Sein oder Nichtsein zu berühren . Es
fügt hinzu : j

„Wir glauben nicht, daß irgendeine Regierung im Balkan irgend
etwas unternehmen kann, ohne die Macht der Türkei in Rechnung
zu ziehen . Es wäre denn , daß das Unternehmen von der Türkei ge»
billigt würde . Da die türkische Flotte nach wie vor die Freiheit des
Ausganges ins schwarze Meer beherrscht, so ergibt sich aus diesem
Umstände der Kundgebung im schwarzen Meere nichts , was an sich
uns interessieren könnte .

Das Blatt erklärt sodanm : „Die Tatsache , daß Rußland die Aal«
tung seiner Verbündeten, die der Grund zur Schließung der Darda-
nellen war, mit Stillschweigen übergangen hat, läßt die russisch-tür¬
kischen Beziehungen weiter in Dunkel und Ungewißheit gehüllt.

"
Ein anderes Blatt ist der Ansicht, daß derartige Kundgebungen

in den leitenden Kreisen Rumäniens und Bulgariens schlechten Ein-
druck machen werden .

W .T .V. Konstantinopel . 16 . Okt. Ein hiesiges Blatt be.
stätigt , daß der frühere Kommandant der türkischen Flotte ,
der englische Admiral Limpus . in der russischen Schwarzen
Meerflotte Dienst genommen hat . Die Nachricht macht in den
türkischen Kreisen einen üblen Eindruck und trägt dazu bei, die
lebhafte Verstimmung gegen England zu verschärfen.

Die Bewegung in Werften .
T . Kopenhagen , 15. Okt. Der „Rjetsch " erfährt aus Kon«

stantinopel : Nach Mitteilungen der persischen Kolonie in der
Türkei nimmt die Aktion gegen den Dreiverband in Persien
großen und gefahrdrohenden Umfang an . Die Gegnerschaft
stützt sich hauptsächlich auf das englisch-russische Abkommen von.
1907. (B . Z .)

T . Konstantinopel , 15. Okt . Auf Grund verläßlicher Nach- !
richten aus Teheran wird mitgeteilt , daß die Erregung unter
den unabhängigen perfischen Nomadenstämmen eine allge-
meine geworden sei. Die Nachricht, daß der Reis -El -Ulema
in Täbris hingerichtet und die öffentliche auf Betreiben voni
russischer Seite erfolgte Aburteilung eines hochangesehenen!
geistlichen Führers haben in ganz Perfien eine tiefgehende
Erregung hervorgerufen . Die Aufforderung der persischen ,
Regierung , daß Rußland seine Truppen aus Rordpersien
zurückziehe , sei abgelehnt worden , während gleichzeitig die im
Kaukasus stehenden russischen Truppen schlagfertig gemacht
wurden .

In den bisherigen Kämpfen haben die russischen Truppen .
Niederlagen erlitten . Die Aufständischen sind im Bormarsch
auf russischem Gebiete. Die Truppen Bakir Khans haben viele
russische Feldgeschütze und Maschinengewehre erbeutet und -
viele Gefangene gemacht . Es fanden auch Kämpfe an der !
russischen Grenze am Kaspischen Meere statt , wo die Auf--
ständischen im Transkaukafien vorgingen .

T . Konstantinopel , 15. Okt. Das persische Parlament er-
klärte die russische Antwort den persischen Wünschen gegen -
über für ungenügend und forderte die Regierung auf , schär-
fere Maßnahmen zu treffen . Im Innern des Landes durch-
ziehen mohamedanische Priester die Ortschaften und predigen -
den Heiligen Krieg gegen die russischen Unterdrücker.

T . Konstantinopel , 16 . Okt. Aus sicherer Quelle verlautet ,
daß Urmia an der perfischen Grenze von türkischen Kurden be-
setzt worden ist. Der dortige russische Konsul wurde vertrieben.

W .T .B . Konstantinopel , 16 . Okt. (Nicht amtlich.) Der
frühere persische Zustizminister Prinz Mirza Riza ist hier ein-
getroffen. Zn den Blättern wird eine Unterredung mit dem
Prinzen veröffentlicht, der unter anderem sagte: Das Land
mache unter dem jetzigen Schah gute Fortschritte . Das Budget ,
sei in Ordnung gebracht. Die Reformen in Perfien seien vor
allem gleichmäßig. Man plane daher den Abschluß einer An-
leihe. Die Regierung werde auch Steuern einführen . Bisher
seien nur Zölle erhoben worden . Die Bemühungen des Schahs,
zu guten Beziehungen mit der Pforte zu gelangen , seien von
Erfolg gekrönt gewesen . Persien werde bald — so erklärte
der Prinz — über eine reguläre Armee von dreißigtausend
Mann verfügen . Das Land werde durch den gegenwärttgen
Krieg sehr gewinnen .

Zum Attentat auf die Londoner Salkan -
Agitatoren .

Bukarest, 15. Okt . Zu dem Anschlag auf dt« Brüder
Buxton wird noch berichtet, daß die Schüsse au« nächster Rühe
von dem Trittbrett des Automobils abgegeben wurden , daß
der eine der Brüder Buxton zwei Schüsse in die linke Brust «
feite erhielt , sodaß an seinem Aufkommen gezweifelt wird ,
der andere Bruder durch einen Schuß in die Kinnlade schwer
verletzt ist und der Sohn Geschows eine leichte Kopfwunde
hat . Allen drei Personen wurde in dem Hotel, vor dem das
Attentat stattfand , die erste Hilfe zuteil . Der Täter wurde
von dem Chauffeur zu Boden geschlagen.

W .T .V . Bukarest, 16. Okt . Der junge Türke, der den
Anschlag auf die Brüder Buxton ausübte , war in dem „Hotel
Athenpalast " abgestiegen, in dem auch die beiden Buxton
wohnten . Er hatte sich als Hassan Tahein Redsched Effendi ,
Journalist , in die Fremdenliste eingetragen . Er war von
Saloniki nach Bukarest mit einem Paß gekommen , der in
Konstantinopel im Herbst vorigen Jahres ausgestellt worden
war . Einem Berichterstatter erklärte er, daß er die Buxtons
nach einer Photographie erkannt habe . Erst einige Tage nach
seiner in Bukarest erfolgten Ankunft hätte er sich zu dem At-
tentat enschlossen. Er ist etwa 27 Jahre alt , intelligent und
befähigt . Charles Buxton ist an der Brust verletzt und Joel
Buxton am Kinn . Beide wurden in ein Saualorium ge-
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bracht, wo sie vom Rektor der Universität , dem Chirurgen
Leonte und dem Chirurgen Toma Jonescu behandelt ivur-
den . Das Attentat erregt um so größeres Aufsehen , als es
während der Ueberführung der Leiche des Königs stattfand .
Bon der Bevölkerung wird es als Kundgebung gegen die Tä -
tigkeit der beiden Buxton auf dem Balkan empfunden.

«--- Berlin . 16. Okt . Zu dem Attentat auf die englischen
Balkan -Agitatoren Buxton in Bukarest meldet das „Verl .
Tagbl ." : Von den Brüdern Buxton ist besonders Joel Buxton ,
der langjährige Präsident des Londoner Balkankomitees , in
allen orientalischen Hauptstädten eine bekannte Persönlichkeit .
In der letzten Woche entwickelte er offenbar im Auftrag der
rusfischen und englischen Negierung in Sofia eine eifrige
Tätigkeit , um durch die öffentliche Meinung die bulgarisch«
Regierung zur Aufgabe ihrer Neutralität zugunsten der
Triple -Jntente zu zwingen . Seine Arbeit ist aber ergebnis -
Ut gewesen . In Bukarest versuchte er seine Agitytion fort -
zusetze«. Da sie also letzten Endes alle darauf hinausliefen ,
die beiden Nachbarstaaten der Türkei zu einer den osmanni -
schen Rechten feindlicher Aktion zu veranlassen , so liegt das
polltische Motiv der Tat klar zu Tage .

Deutschland und der Krieg.
c= Berlin . 16. Okt . Die „Vosfische Zeitung " schreibt zu

der Veröffentlichung der neuen Reihe von Aktenstücken zur
Lorgeschichte des Krieges : „England hat sich Fremdenhaß und
Ehrgeiz dienstbar gemacht und die Fremden wiederum in den
Dienst seiner Selbstsucht gestellt .

" Die „Kreuzzeitung " be-
merkt: „Die Ermutigungen , die England dem französischen
Ehauviniomus angedeihen ließ sind — wie die jetzt veröffent -
lichten Aktenstücke beweisen — die alleinige Ursache des ge-
genwärtigen Krieges gewesen . Englische und französische Sol -
baten müssen die Einkreisungspolitik des Königs Edward mit
ihrem Blut bezahlen . Die Saat dieser Politik ist furchtbar
«ufgegangen ."

c= Berlin , 16 . Okt . Die Schiffahrt auf dem Rhein -
Nhouekanal zwischen Strasburg und Mülhausen sowie auf
dem Rhein -Marnekanal von Strasburg bis Gondrexena und
darüber hinaus über den Saarkohlenkanal bis Saarbrücken
ist wieder freigegeben worden .

c= Berlin , 15. Okt . Nach einer Mitteilung der hiesigen
Botschaft der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist die
Adresse der Nachrichtenstelle für Kriegsgefangene (The Pri -
foners of War Information Bureau ) in London 4g. Welling -
toi Street Strand . An diese Adresse können Briefe für die
deutschen Kriegsgefangenen in England gesandt werden .
j Kaiser und Reichskanzler im Felde .

- - Weimar , 15. Okt. Der Weimarer Bürgermeister Dr . Kaysel ,
der als Oberleutnant im Feld steht , hat an die Redaktion der Wei -
marer Landeszeitung „Deutschland " einen vom 3. Oktober datierten
Feldpostbrief gerichtet , in dem es heißt : „Gestern war der Kaiser
dei uns . Was er jagte , das klang so froh bewußt und stimmte uns
so freudig , daß ich gerne einiges davon weiter nach Weimar berichten
lassen möchte : „Also , Iungens , ehe das Laub hier von den Bäumen
fällt , « erden wir alle wieder im lieben deutschen Vaterlande sein" ,
so schloß er die Begrüßung . Uns sind die Worte ein Beweis für das
felsenfeste Vertrauen des Kaisers auf den Sieg der deutschen Waffen .
Heute nachmittag war auch der Reichskanzler in unserem Dorf , um
seinen Sohn zu besuchen , der bei den Breslauer Leibhusaren steht .
Ich habe den Kanzler lange auf der Straße stehen sehen . Er war
überaus heiter , und was er über die künftige Gestaltung Europas
sagte , das hatte den vollkommenen Ersolg Deutschlands zur selbstver-
ständlichen Boraussetzung ."

Deutsche Kreuzer vor Samoa .
es Rotterdam , 15. Okt . Wie der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet , sind die beiden deutschen Kreuzer „Scharn -
hörst" und „Gneisenau " , nachdem sie Papete auf Tahiti in
Brand geschossen haben , vor Apia , dem Hafen der Samoa -
Insel , erschienen. Die Neuseeländer , die Apia besetzt haben ,
bereiteten sich auf einen Angriff vor , aber die Kreuzer dampf -
ten nach einer Stunde wieder weg . Offenbar wollten sie ihre
eigene Stadt nicht beschießen, (Frkf. Ztg .)

Gesterreich-Wngarn und der Krieg.
! W .T .B . Wien , 15 . Okt . (Nichtamtlich .) Das „Armee -
Verordnungsblatt " teilt mit : Kaiser Franz Joseph hat den
Orden der Eisernen Krone erster Klasse mit Kriegsdekoration
taxfrei dem Feldmarschalleutnant Kusmanek , dem Festungs¬
kommandanten in Przemysl , verliehen in Anerkennung seiner
!heldenmütigen Verteidigung der Festung gegen die mit
großer lleberlegenheit und Heftigkeit ausgeführten feindlichen
Angriffe .

'

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

T . Graz, 15 . Okt. Die „Erazer Tagespost " meldet : Es
werden auf dem serbischen Kriegsschauplatze nunmehr nach
der vollständig durchgeführten Säuberung Bosniens die Ope-
rationen gegen Baljewo wieder aufgenommen , wobei die bei
Bajna Bastard und Visegrad zurückgeworfenen serbischen
Truppen verfolgt werden . Die verfolgenden Truppen bedro-
hen die in der Gegend von Valjevo verschanzten serbischen
Truppen bereits in der Flanke .

Der Krieg mit Rußland .
W .T .B . Wien . 16 . Okt . Aus dem Kriegspressequartier

wird amtlich gemeldet : Die Bertreibung des Feindes aus
dem Marmaroser Komitat erfolgte nach einer Reihe siegrei .

che» Einzelgefechte . An dieser Aktion hatten auch Mitglie -
der der polnischen und ukrainischen Legionen hervorragenden
Anteil . Die Angehörigen beider Legionen zeichneten sich hier -
bei durch mutiges Verhalten aus .

Aus Rußland.
T . Petersburg . 16. Okt . (Spezialtelegramm der Telegr .-

Union .) Der Zar verlieh dem Großfürsten Nicolai Nicolaijo -

witsch da» St . Eeorg -Kreuz. Die gleiche Auszeichnung erhielt
auch der General Janouchcovich Daniloff .

Au » dem russischen Heerlager .

W .I .« . London . 16. Okt . Die Zeitung ..Politiken " meldet von

hier : Prof . Rar Es von der Universität Liverpool, der von der rus¬
sischen Regierung eingeladen worden war , dem russische Heere zu
folgen , schildert das Hauptquartier , wo Vertreter der russilchen , fran¬

zösischen und amerikanischen Presse versammelt sind . Der Gcneralstabs-

Kadische Nreffe .
chef ist einer der jüngsten rusfischen Generale . Beim Essen wurde auf
Wunsch des Großfürsten Nicolai Nicolajewitsch kein Alkohol gereicht .

Der Besuch des Kaisers auf dem Kriegsschauplatz war eine große
Begebenheit . Er ritt ohne Wache durch das Hauptquartier und be -
sucht« Verwundete , teilte Orden aus und empfing eine jüdische Ab -
ordnung , der er für die Haltung der Juden dankte .

Die innere Lage .
c= Frankfurt a . M .. 16. Okt . Wie die holländischen

Blätter berichten , hat das deutsche Generalkonsulat in Am -
sterdam von dem Staatssekretariat in Berlin die Mitteilung
empfangen , daß nach glaubwürdigen Berichten russische
Reservisten in Sibirien gemeutert haben . Zwei
Regimenter seien abgeschickt , um die Bewegung zu unter -
drücken.

In der russischen Armee werde das Gerücht verbreitet ,
die Niederlagen in Ostpreußen seien die Folgen jüdischen
Verrates ; in Bessarabien und Nussisch -Polen hätten schon Po -
grome stattgefunden . (Frkf . Ztg . )

Die Haltung Frankreichs .
= Paris , 15. Okt . Die Zeichnungen zum Nationalverteidigungs -

fonds in Höhe von beinahe 218 Mill . Franken sei befriedigend , da die
Zeichnung kaum dem großen Publikum bekannt geworden sei . ( ? )

Der „Temps " meldet , daß Deutschland alle Männer unter 50
Jahren zu den Waffen ruft .

W .T .B . Paris , 15. Okt . (Nicht amtlich .) In der ersten
und zweiten Sektion der Cadres des Großen Genvralstabs sind
zu Divisionsgeneralen ernannt worden : Die Brigadegenerale
de Hitry , Requichot , Varin , Anthoine und Raoeilhac , zu Bri «
gadegeneralen die Obersten Hallouin und Duchene .

t=7 Madrid , 16. Okt . Die in Barzelona erscheinende Zei -
tung „Dia Grafica " gibt einen Bericht von der französischen
Grenze wieder , wonach die Franzosen bisher 150 000 Tote und
350 000 Verwundete gehabt haben .

Die Garibaldianer .
- Mailand . 15 . Okt . Die Frkft . Ztg . berichtet : Der „Cor -

riere della Sera " meldet aus Montelimar , daß die vier ita -
lienischen Bataillone in Südfrankreich eine Expedition nach
Montenegro und Bosnien machen wollen . Peppino Garibaldi
erwartet noch 2000 italienische Freiwillige aus London , welche
in Boulogne landen sollen . Von den übrigen zwei italieni -
schen Bataillonen in Frankreich hört man , daß eines aus Ver -
sehen ein Nachtgefecht mit Turkos einging , wobei alle Italiener
bis auf 200 getötet » andere beim Sturm auf die deutschen Lauf »
gräben bei Peronne durch deutsche Maschinengewehre fast auf -
gerieben wurden . Peppino beklagte sich darüber , daß manche
Franzosen ihn wegen seines Unabhängigkeitssinnes nicht ge-
nügend schätzten und er nur den Rang eines Oberstleutnants
bekommen , während er in Griechenland und in Mexiko schon
Generalsrang bekleidet habe .

England und der Krieg.
— London . 15. Okt . Lord Eurzon , der ehemalige Vizekönig

von Indien , hielt in Harrow eine Rede , in der er sich gegen
die hier und da geäußerte Hoffnung , der Krieg würde bis
Weihnachten beendet sein , wandte . Curzon erklärte , seiner
Ansicht nach würden noch mehrere Weihnachten gefeiert wer -
den , ehe die englischen Truppen zurückkehren würden . (W .T .B .)

Derweilen erfährt die Kopenhagener „Politiken " über
Paris , daß Kopenhagen von den Dreiverbandmächten schon als
Sitz des künftigen Friedenskongresses ausersehen sei. Man
weist ferner darauf hin , daß die Verbündeten die Einsetzung
eines internationalen Gerichtshofes verlangen werden , der
über die Offiziere urteilen soll, die sich Zuwiderhandlungen
gegen das Völkerrecht und Zerstörung offener Städte und

historischer Denkmäler haben zuschulden kommen lassen . (Bei

diesem Gerichtshof würden , wenn dort wirklich die Wahrheit
Recht spräche, die Verbündeten herzlich schlecht wegkommen .D .R .)

T . Berlin . 15 . Okt . Die erste englische Verlustliste ihrer
Kolonialtruppen ist erschienen . Sie zählt 32 Offiziere , 187
Mann und „eine unbestimmte Zahl von Eingeborenen " auf .
Alle diese Verluste beziehen sich nur auf Südafrika .

Die „ Zeppelinitis
" in England .

W .T .B . London , 16 . Okt . Der Kommandant der Verteidigung - -
werke an der Themse , Medway , ließ eine Bekanntmachung anschlagen ,
worin die Bevölkerung vor feindlichen Luftschiffen und Flugzeugen
gewarnt wird . Man müsse, wenn man schießen höre , Deckung suchen,
möglichst in Keller und Bodenvertiefungen .

Die Haltung Italiens .
— Berlin , 16. Okt . Der militärische Mitarbeiter der

Mailänder Zeitung „Vera " erklärt der „Köln . Ztg .
" zufolge :

Di « Verbündeten hätten keine Truppen mehr zur Verfügung .
Auch England wolle keine Kontingente mehr in Frank -

reich landen und erwarte nur noch , daß die Anderen sich auf -
reiben . Zn einem Briefe im „Corriere della Sera " wird dem

„Verl . Tagbl .
" zufolge der großartige Enthusiasmus geschil-

dert , der die deutschen Truppen beseelt . Die Schilderung
schließt : „Wir gewinnen den Eindruck , daß Deutschland noch
über unermeßliche Reserven und Hilfsmittel verfügt .

"

Portugals Haltung.
W .T .V London , 16. Okt . Das Reuterfche Bureau er -

fährt , die Empfindung vollster Sympathie des portugiesischen
Volkes für Großbritanien steigt seit Beginn des Krieges be-

ständig . Portugal muß auf alle Möglichkeiten gefaßt und
bereit sein Großbritanien überall und in jedem Augenblick
zu unterstützen , wo es nötig sein wird . Die Meldung , daß
Portugal schon an Deutschland den Krieg erklärt habe , ist
unrichtig .

Serbien und Bulgarien .
W .T .B . Sofia , 15. Okt . (Nichtamtlich . ) Wie die Blätter

darunter die halbamtliche „Narodni Prawa "
, melden , neh -

men die serbischen Greuel in den Bezirken Gewegeli . Zstip ,
Doiran . Padowischro und Maleschowo eine ungeheure Aus -

dehnung an . In dem Dorfe Udowo wurde kürzlich ein Türke ,
in Bedschet, Tsausch Zwei Bulgaren und in dem Dorfe Ser -
menin , Bezirk Gewegeli . eine Bulgarin gekreuzigt . Hier
herrscht darüber große Erregung .

W .T .B . Sofia , 16 . Okt . (Meldung der Agence Bulgare .)
Die Serben suchen mit allen Mitteln die Legende von bulga -
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tischen Umtrieben in Mazedonien zu verbreiten , dessen Bevöl «
kerung vollkommen mit der Verwaltung der serbischen Behör »
den einverstanden sei . Das Organ Geschows, der „Mir " , der
russenfreundlich ist , sagt : „Daß die österreichisch-ungarische Ge,
sandtschaft in Sofia für Mazedonien bestimmte Banden aus -
hebe — wie dies von der offiziösen „Samouprava " behauptet
worden ist — ist unzutreffend . Es wurden in Bulgarien
nirgends Banden ausgehoben und noch viel weniger seitens
der österreichisch-ungarische « Gesandtschaft . Die Lage in Ser .
bisch -Mazedonien muß sehr ernst sein , da Serbien mitten im
Kriege drei Minister dorthin entsandt hat , um zu sehen, was
dort vorgeht .

W .T .B . Wien , 16. Okt . Die „Südslawische Korrespon -
denz" meldet aus Sofia : Bulgarische Blätter veröffentlichen
Berichte über einen entscheidenden Sieg , den die aufständischen
bulgarischen Mazedonier bei Koepruelue gegen serbische Trup -
pen und serbische Komitatschis errungen haben sollen . In die -
sen Kämpfen sei der serbische Bandenführer Fürst Zwan Ba -
bunski , der Präsident der Narodna Odbrana für Mazedonien ,
gefallen .

Die übrigen Mächte.
W .T .B . Frankfurt a . M . , 16 . Okt . Die „Frkf . Ztg .

" mel -
det aus Newyork : Die Regierung der Vereinigten Staaten
entschied , daß Baumwolle niemals Kriegskontrebande ist.
Deshalb kann der Export nach allen Ländern weitergehen .

W .T .V . London . 15. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Morning Post "

meldet aus Washington vom 10. Oktober : Sir Charles Macaras Vor¬
schläge, daß die britische und die amerikanische Regierung den Ueber -
schuß an amerikanischer Baumwolle übernahmen und halten sollten ,
bis der Markt wieder normale Verhältnisse gewinnt und die Baum -
wolle wieder vorteilhaft verkauft werden kann , ist heute von den
Kongreßmitgliedern der Baumwolle produzierenden Staaten lebhaft
erörtert worden , fand aber nicht den Beifall des Weißen Hauses .

W .T .B . Christiania , 18. Okt . (Nicht amtlich .) Das norwegische
Finanzministerium hat bei der National City Banc drei Millionen
Dollar geliehen zum Zinsfuß von sechs Prozent mit Unkosten von
6,89 Prozent . Die Hälfte ist in zwei Jahren , der Rest nach drei
Jahren rückzahlbar . Der Betrag dient zur Bezahlung der in Frank -
reich untergebrachten älteren Anleihe sowie zur Bezahlung von in
Amerika gekauften Waren .

Ueneste Nachrichten.
T . Frankfurt a . M ., 16. Okt . Am Dienstag ist Lehrer a . D . Georg

Volk gestorben , welcher namentlich als Generalsekretär des Rhein -
Mainischen Verbandes für Volksbildung bekannt geworden ist . Er
ist nur 52 . Jahre alt geworden . Volk stammte aus dem Odenwalds
und war 25 Jahre Lehrer in Offenbach .

W .T .B . Neunkirchen , 16 . Okt . Als der Lokomotivführer Bach
gestern Nachmittag in einem Schuppen eines Hauses der Hospital -
straße gemeinsam mit seinem Sohne , dem Heizer Willi Bach , an
einem französischen Artilleriegeschoß herumhantierte , das sie aus -
eitrander nehmen wollten , um den Mechanismus zu studieren , explc -
vierte dieses . Beide erlitten furchtbare Verletzungen . Der Sohn
ist gestorben . Das Dach des Schuppen und die innere Einrichtung
sind völlig zerstört . Die Fenster der gegenüberliegenden Häuser wur -
den durch den Luftdruck zertrümmert .

= Schroda , 15 . Okt . (Priv .-Tel .) Vergangene Nacht
stürzte auf der Chaussee Schroda -Posen ein Automobil des
Landsturmbataillons Schroda Nr . 2 um . Dabei wurden ge-
tötet : Der königliche Domänenpächter und Offiziersstellvertre -
ter Sarazin aus Schneeschütz, der Lehrer an der hiesigen katho -
lischen Schule Vizefeldwebel Woyciethowski und der Mafchi -
nenfabrikant Landsturmmann Susioki . Der vierte Insasse des
Automobils , Hauptmann der Landwehr Heuer , Gymnasial -
direktor in Iauer , kam mit leichteren Verletzungen davon .

W .T .B . Rom . 1k. Okt . (Nicht amtlich .) Üeber das Besinden
des Ministers di San Giuliano , wurde um 9.30 Uhr vormittags
folgender Bericht veröffentlicht : Nach verhältnismäßig ruhig ver -
bracht « Nacht trat durch Kräfteverfall verbunden mit be-
schleunigtem Puls und unregelmäßiger Atmung eine neue Krise ein .
Zur Zeit ist der Zustand ernst .

W .T .V . Panama . 16 . Okt . (Nicht amtlich .) Ein erheb -
licher Erdrutsch bei Eulebra hat den ganzen Verkehr im
Kanal unterbrochen . Einige Schiffe sind nicht imstande , die
Durchfahrt zu vollenden .

Das Urteil gegen die „ Storstad " .
= Kristiania , 14 . Okt . Der norwegische Schiffsinspektor , der die

Untersuchung gegen die „Storstad " wegen des Untergangs der „Cm -

preß of Zreland " auf dem Lorenzostrom zu führen hatte , hat jetzt
sein Urteil abgegeben : Danach ist die „Storftadt " an dem Unglück
unschuldig . Die „Empreß " habe falsch manöveriert . Die Mannschaft
der „Storstad " habe im vollsten Maße ihre Pflicht während und
nach dem Zusammenstoß getan . Dieses Urteil ist dem der kanadischen
Kommission direkt entgegengesetzt , da diese der „Storstad " die Schuld
zugesprochen hatte . (Frkft . Zeitg .)

Zum Tode des Königs von Rumänien.
WT .B . Bukarest , 16. Okt . Um 7 Uhr abends fand in

Gegenwart der königlichen Familie , des Königs Ferdinand ,
der Königin Maria und der Königin -Witwe eine Feier für
de» Verstorbenen statt , bei der der Erzbischof zelebrierte . Um
9 Uhr folgte ein Requiem der orthodoxen Metropoliten und
unter Assistenz sämtlicher Bischöfe in Gegenwart der könig -
lichen Familie , des diplomatischen Korps , hoher Würden - ,
träger usw . Nun wurde der Sarg unter feierlichem Zeremo -
niell in Sinaja durch Truppenspalier unter Beteiligung einer
großen Menschenmenge und unter dem Läuten der Trauer -

glocken nach dem Nordbahnhof gebracht . Um halb 12 Uh£
fuhr der Trauerzug nach dem Kloster Conrtea Argesch ab .

W .T .B . Bukarest , 15. Okt . (Nicht amtlich .) Anläßlich des Todes
des Königs Carol richtete Kaiser Franz Josef an die Königln -Witwe

folgende Beileidsdepesche :
„Die Nachricht von dem Tode des Königs . Deines vielgeliebten

Gatten , hat mich tief bewegt . Ich beweine von »a »,em Herzen den

Verlust dieses treuen Freundes , an den mich so enge Bande knüpften .
Ich nehme an Deinem Schmerze teil , dessen ganze Größe ich verstehe .
Möge Gott Dich in diesen schweren Augenblicken schützen und trösten ."

T . Berlin , 15 . Okt . Heute vormittag 11 Uhr fand in der rumäni -

schen Gesandtschaft das Requiem für König Karol statt . Der Gesandte
Dr . Beldiman , der sich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Bukarest
begeben hat , wurde von dem Geschäftsträger vertreten . Als Ver »

treter des Kaisers erschien der Oberkommandant der Marken , Gene -

raloberst von Kessel, in Vertretung der Kaiserin Grästn Brockdorff .

Das in Berlin anwesende diplomatische Korps war vollzählig ver -

treten . Die Trauerandacht hielt der Geistliche der hiesigen griechischen

Kapelle . (B . Z )
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Die Kämpfe im oberen Glfatz. -
— Straßburg , 15. Okt. Aus Markirch, dem oberelsässischen Vo-

gesenstädtchen , wird der Straßb . Post über ein charakteristisches Ver-
halten dortiger franzosenfreundlicher Kreise berichtet. Nachdem die
französischen Truppen aus der Stadt vertrieben waren , zogen ver-
schiedene deutsche Regimenter zusammen mit der obersten Leitung
dieser Kontingente ein . Die französische Artillerie hatte auf irgend -
ein« Weise Kenntnis davon erhalten , daß ein deutscher Generalstab
in der Stadt anwesend sei, und eröffnete nun ein beträchtliches Feuer
auf die Stadt und namentlich auf die Umgebung des Grand Hotels ,
in dem der deutsche Stab Quartier bezogen hatte . Die Granaten
fielen in die Straßen und durchschlugen eine Anzahl Häuser, ohne
aber besonders schweren Schaden anzurichten. Die Mariircher Fran -
zosenfreunde, namentlich aus den Kreisen der Industriellen , machen
nun die deutsche Heeresleitung für diese Beschießung Marlirchs ver-
antwortlich ! Der deutsche Generalstab hätte die Pflicht gehabt ( !)
sein Quartier wo anders hio, zu verlegen , damit die „offene Stadt

^ Markirch" von einer Beschießung verschont geblieben wäre . — Man
kann wirklich nicht annehmen , daß die elsässischen Herren so naiv
sind , zu glauben , daß der Krieg gerade an ihnen vorbeizugehen habe.
Es liegt eine große Portion Unverfrorenheit in diesen Ansprüchen,

l Hoffentlich ist die Antwort , welche die patriotischen Herren von der
> Heeresleitung erhalten haben , deutlich genug ausgefallen .

— Zürich, 14. Okt. Von der elsässischen Grenze her werden
j neue Kämpfe aus dem Sundgau gemeldet, die offenbar im
: Largtal stattfanden und deren Mittelpunkt die vorzüglichen
französischen Stellungen bei Sept sind . Man erwartet auf

i französischer Seite die baldige Belagerung von Belfort .
*

Japan und Kiautfchou .
WXB . Berlin , 16. Okt. Die „Rordd . Mg . Ztg.- veröffentlicht

{ einen Brief aus Tstngta «. Die Berliner Mission hat vom 15. August.
! also aus der Zeit kurz vor de« japanischen Ultimatum, noch einmal
- « neu Bericht ihres Superintendenten Bistampf aus Tsingtau er-
! halten. Er schreibt:

»Die Zeittäuse in China find noch immer verworren und unaus-
> geklärt , und nun , wirst der europäische Krieg auch noch seine Schatten
! über Oftafien . Die bange Frage taucht auf : wie wird sich Japan ver-
; halten in diesem Krieg der westlichen Völker ? Es wurde uns hier
i gerade in der letzten Zeit zu, dringenden Gewißheit , daß von feiten
! der japanischen Bewohner der Stadt verbrecherische Anschläge gegen

Leben und Sicherheit der Deutschen geplant waren. Zunächst sind
! wir hier in Tsingtau in Ruhe und Sicherheit. Von den großen Ee-
schehnissen von dvruhen dringen nur dumpfe Gerüchte herein . Die
Chinese » haben zu« Teil die Kolonie verlassen . Nach englischen und
russische« Berichten soll Tsingtau schon eine wüste Stätte sein . Wir

-erwarten die »Scharnhorst", die mit ihrem Schwesterschisf die eng -
Mische Flotte in der Nähe von Hongkong geschädigt hat. Sie bringt
Verwundete. Die Kirch« und das Bereinshau» in Taitungtschen ist
mit deutsche» Soldaten belegt. Die Preise für Lebensmittel steigen .
Nachts dürfen die Lichter nach der Seeseite nicht brennen . Die we -
nigen Kriegsschiffe, die sonst im Hafen liegen , sind Tag und Nacht
draußen aus hoher See und kapern an feindlichen Schissen , was sie
«ur können. Handel und Wandel stockt. Unterdessen taucht ein grö -
ßeres Schunlensegel in der Ferne auf und im Hafen und in den
Straßen ist e» so unheimlich still . Wie solche Zeit doch so lähmend
auf die Gemüter sich legt. Die Angst der Chinesen vor den Japanern
ist groß. Gott ist unsere Zuversicht und Stärke , eine Hilfe in den
großen Nöten, die uns betroffen haben . Er schenke unseren Tapferen
den Sieg ."

Kadifche Chronik.
§ Kniellngen, 15. Ott. Zn der letzten Biirgerausschugsitzung

wurde der Vergleichsvertrag mit der Stadt Karlsruhe wegen Gc-
markungsabtretung, herrührend aus dem Rheinhafenbau, nach leb -
hafter Debatte mit 27 gegen S Stimmen angenommen. Darnach
erhält unsere Gemeinde 30 000 Mark in bar . außerdem baut die
Stadt Karlsruhe die elektrische Straßenbahn aus bis hierher , ebenso
elettrisches Licht : weiter wurden bewilligt , für Böschungsgeländebeim Rheinhafen und für Feldwege extra 12 000 Mark . — Als
Kriegskredit wurden SO 000 Mark bewilligt zur vorschüßlichen Aus -
zahlung der Quartiergelder ; ebenso für Wohltätigkeitszweck 1500 Ml .

( !) Mannheim , 15. Okt . Beim Ueberschreiten der Neckar-
auerstratze wurde ein 3% Jahre alter Knabe gestern abend
von einem Straßenbahnwagen erfaßt und am Kopfe verletzt,— Ein Zusammenstoß zwischen einer Lohndroschke und einem
elektrischen Straßenbahnwagen erfolgte gestern vormittag au
der Breitenstraße bei S . 1 . Das Droschkenpferd wurde auf den
Boden geworfen und verletzt und die Droschke beschädigt ; Per
sonen wurden nicht verletzt.

lc. Ladenborg (A . Mannheim) , 15 . Okt. Gestern wurde auf dem
hiesigen Friedhofe zum erstenmale die irdische Hülle eines tapferen
Kriegers beerdigt . Unterlehrer Joseph Kiefer von Karlsruhe , welcher
im Jahre 1911 und 1912 an der hiesigen Volksschule tätig war , starb
am 12. Oktober im Franziskuslazarett in Saarlouis an den schweren
Verletzungen, die er am 22. September in den Vogesenkämpfen er-
litten hatte . Sein letzter Wunsch war , in der Heimat seiner Braut
beerdigt zu werden . Die freihabende Wachmannschaft der Brücken
wache , die beiden Kriegervereine , der Turnverein , Gesangverein Lie-
derkranz. Vertretung der Stadtgemeinde , eine große Anzahl Lehrer
die Schulkinder des Verstorbenen sowie sehr viele hiesige Einwohner
nahmen am Trauerzuge teil . Liederkranz und Schüler trugen ergrei -
sende Lieder vor. Von den verschiedensten Seiten wurden Kränze
unter anerkennenden Worten am Grabe niedergelegt . Die Brücken -
wache grüßte den Kriegshelden zum letztenmal- mit einer dreimaligen
Salve .

Ii. Schriesheim , 15. Ott . Hier hat die Kastanienernte begonnen
Für das Pfund werden 10 bis 15 Pfennig bezahlt. Mit der Qualität
und Quantität ist man recht zufrieden. — Auch die Eichelernte hat
ihren Anfang genommen. Die hiesigen Landwirte verwenden die
selben zum Füttern der Schweine. Für das Pfund zahlt man 3 Pfg
Fleißige Sammler können sich dadurch einen lohnenden Neben
verdienst erwerben .

LH Weinheim , 15 . Okt. Zur Liirderung der Not in Elsaß-Lo
thringen und Ostpreußen sind hier neuerdings durch freiwillige Spen
den zusammen rund 2000 Mark aufgebracht worden.

v Lörrach, 15 . Okt. Die von den hiesigen Pfadfindern
vor einiger Zeit in den hiesigen Gastwirtschaften aufgestellten
Sammelbüchsen des Roten Kreuzes wurden gestern geleert und
brachten das schöne Ergebnis von 288 .79 Ji . Damit haben die
Pfadfinder in verhqltnismäßig kurzer Zeit über 1000 Jl für
das Rote Kreuz zusammengebracht, wofür ihnen öffentlicher
Dank gebührt . — Dieser Tage hat sich der etwa 60 Jahre alte
verheiratete Fabrikarbeiter W . in seiner Wohnung in der
Baslerstraße erhängt . Das Motiv zur Tat dürfte in Lebens

I Überdruß zu suchen sein .
Furtwangen , 15 . Okt. Der Biirgerausschuß ist gestern nach

I mittag 5 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten . Es waren 54 Mit
i glieder anwesend. Die Vorlagen wur -dep alle genehmigt, darunter

auch die Anforderung eines Betrages von 50 000 Mark zu Vornahme
von Rotstandsarbeiten während des Krieges .

^ Bonndorf , 15. Okt. Herr Hugo Weißhaar hier wollte
i ürzlich Erünfutter holen . Anscheinend wurde das Pferd
cheu ; er wollte zurückhalten, kam aber dabei so unglücklich

unter den Wagen , daß er einen Fuß oberhalb des Knöchels
brach . .-f Konstanz, 15. Okt . Die Firma Luftschiffbau Zeppelin in Frie -
drichshasen hat zu Zwecken der Verpflegung hier untergebrachter ver-
wundeter Krieger 0000 M gespendet. Die Arbeiter des Luftschiffbau
Zeppelin führen von ihrem Lohn regelmäßige Beiträge an das Rote
Kreuz ab . Nach einem Beschluß des Arbeiterausschusses sollen nun -
mehr 50 Prozent dieser Beiträge der hiesigen Freiwilligen Sanitäts -
lolonne zukommen, um dieser zu ermöglichen, für die vielen hier
durchreisenden verwundeten Krieger zu sorgen. ■

Die Beisetzung des « bg. Forstrat Dr. Wag«ee.
: : München . 16. Okt. Im Schatten der 100jährigen Tannen¬

riesen unseres Wald Friedhofes bettete man in später Nachmittags -
tuicke die sterblichen Ueberreste des durch einen Unfall im Felde aus
dem Leben abberufenen Forstrat Dr . Max Wagner , Oberlt . d. Land-
wehr im 5 . bayr . Jnfanterie -Negt. und Mitglied der Zweiten Kam-
mvr des Badischen Landtags unter überaus großer Anteilnahme zu
Grobe.

Vor dem Sarge , den 6 Unteroffiziere trugen , schritt der große
Kondukt von St . Bonifaz : mit den Angehörigen folgten der badische
Gesandte in München, Frhr . v . Reck , der Präsident des badischen Mili¬
tärvereinsverbandes , Generalmajor Frhr . Röder v. Diersburg , als
Vertreter der Badischen Zweiten Kammer und der badischen national -
liberalen Partei , Geh. Hofrat Rebmann , für den Bezirk Donau -
eschingen Oberamtmann Scheible, für das Fürstlich Fürstenbergische
Haus Kabinettsrat Würth , für die Stadt Donaueschingen Bürger -
meister Schön, für die Stadt München Rechtsrat Wolfrum und Ge-
meindebevollmächtigtor Wagner , viele Offiziere und andere Leid-
tragende .

Die Grabrede hielt Pater Bonifatius Wöhrmkiller. Er widmete
dem Verstorbenen einen in herzlichsten Ausdrücken gehaltenen , tief
empfundenen Nachruf.

Generalmajor Freiherr von Röder legte hierauf als Präsident des
Badischen Militärvereinsverbandes eine Kranzspende nieder , indem
er des Verstorbenen Verdienste für Verband und Gau der Vacrr her-
vorhob , an dessen Spitze er 7 Jahre als Vorstand gestanden und den
er mit Liebe, Hingebung und Aufopferung geführt hatte . Er war
ein Vorbild in Treue und Hingebung füi Kaiser, Landesherrn und
Vaterland , ein echter deutscher Mann ! Sein Name wird allezeit im
Verbände fortleben .

Kabinettsrat Würth überbrachte im Namen des Fürsten Max
Egon zu Fürstenberg Kräng und Nachruf um seinen tüchtigsten Be-
amten . Namens der Fürstlichen Verwaltung in Donaueschingen wid-
mete Oberkammerrat Gaishirt Kranz und Nachruf.

Amtsoorstand Oberamtmann Scheible sprach als Vorstand des
Bezirks Donaueschingen, der ebenso wie die badische Staatsregierungin Wagner einen ihrer unermüdlichsten Mitarbeiter , einen Mann von
tiefem staatsmännischem Verständnis verliert .

Geh. Hofrat Rebmann sprach im Auftrag der Zweiten VadischenKammer und namens der Nationalliberalen Partei und Fraktion des
Badischen Landtags . Er bemerkte u. a . : Mit ihm verlieren wir den
eifrigsten, hoffnungsvollsten und tüchtigsten Mitarbeiter , den wir alle
oerehrten wogen seines Charakters , und den alle schätzen gelernt
hatten als den Mann , der in energischer Werse seine Ueberzeugung zu
verteidigen wußte. Wir sind stolz darauf , daß er einer der unsrigenwar .

Namens der Offiziere des Landwehrbezirks Donaueschingen unddes Bad . Forstbeamtenvereins sprach Forstrat Gayer .
Bürgermeister Schön-Donaueschingen sagte : Der Kranz , den ich

namens der Stadt niederlege , sei das letzte „Grüß Gott "
, das meine

Bürgerschaft vom Schwarzwalde dem teuren Entschlafenen weiht . Wir
danken ihm unendlich viel und durften bei seinem Opfersinn und
Talente noch mehr erwarten . Unser Kranz wird verwelken, unsereDankbarkeit bestehen, und das Andenken an Dr . Wagner fort und'ort in Ehren bleiben .

Weitere Kränze widmeten noch Oberförster Kaiser für die Vater -
stadt Engen . Landwirt Hauser namens des Gauverbandes der Baar
und des Militärvereins Donaueschingen, Bureauvorstand Frech na -
mens der lioberalen Bezirksorganifation Donaueschingen-Engen , des
liberalen Bürgerausschusses und des Turnvereins Donaueschingen
usw . Schon vor der Trauerfeier hatten u . a . Kränze gewidmet das
3 . Landwehr -Jnfanterieregiment , dessen 4. Kompagnie und das Er
satzbataillon des Regiments .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 10. Ottbr .

) ( Das Eiserne Kreuz erhielten : Oberleutnant d. R . Freiherrvon Gemmingen-Guttenberg-Fürseld, Großh . Kammerjunke -r undAmtmann im Großh . Ministerrum des Innern , und Oberleutnant
d . R . Mittermaier , Regierungs -Assessor im Ministerium des Innern ,Karlsruhe ; Leutnant d. R . im Feld -Art .-Regt . Rr . 14 von Scherbening , stud . ing . aus Karlsruhe , Sahn des Oberst z. D. v . Scherbening . früher längere Jahre beim Leibgrenadierregiment Nr . 109Karl Frhr . v. Bado , Sohn de, Oberlandesgerichtsrats Frhr . v . Babo
Hierselbst , Leutnant i« Leibgrenadierregiment Nr. 103 , Franz Huberaus Offenburg . Leutnant und Adjutant im Reserveregiment 110, bis -
her im Infanterieregiment III (Rastatt ) , Kunstmaler Feldwebel-Leutnant Paul Kusche, Karlsruhe , und Fabrikant Leinenkugel, Wein -
heim, der als Hauptmann und Batterieführer beim 70. Feldartillerie -
regiment steht. Ferner erhielt da, Ritterkreuz vom Zähringer Löwenmit Schwertern Regieamgsbinuweifte « Leutnant d. R . Max Müller ,Karlsruhe .

Ei Sämtliche « uuufchafle» der Reserve. Landwehr I . Land
wehr H , Ersatzreserve sowie de» Sandsturm », die anläßlich der Mobil
machung einberufe» waren «nd von den Truppenteilen als überzähligoder krank entlassen find, haben stch einer Bekanntmachung des Be-
zirkskommandos zufolge, sofort beim Havptmekdeamt . Kaiserstraße 8 .zurückzumelden . Ferner habe« stch Ersatzreservisten und Mannschaftendes ausgebildeten Landsturm», die Kvastwagenführer find oder den
Führerschein besitzen, bei« Hauptmeldsamt , Kaiserstraße 8, zu melden.

A Franzosen i» KaÄsrnh «. Heute Vormittag wurden wiederum
zwei Trupps gefangen« Frlmzosen, die Zither als Verwundete hier
untergebracht waren , von Landstuvmleute» «ach dem Bahnhof ge-
bracht, von wo aus sie ins Gefangenenlager abgeschoben wurden .Etwa 20 Mann kamen ans der Gewerbeschule und nahmen den Weg
durch die Kriegstrahe , Beiertheim « : Allee und die neue Bahnhof -
straße. Die Leute schienen von ihrem hiesigen Aufenthalt befriedigt
zu sein, die meiste» rauchten Zigaretten . Ein zweiter Transport von
8 Mann kam Sber die Karfftraße ; am Ludwigsplatz , wo gerade Wo
chenmarktabgehalten wurde , riefen einige den Marktleuten zu deutsch
„Guten Margen !" zu. Eine große Zahl Neugieriger , besonders die
liebe Jugend , folgte den Transporten .

HZ Badische Eisenbahner für Belgien . Seit gestern sammelte sich
hier eine große Anzahl Eisenbahnangestellte und Beamte aus dem
ganzen Großherzogtum , welche zur Verwendung im belgischen Eisen
bahndienst bestimmt sind . Neben höheren Beamten des Fahrdienstesund der Telegraphie , kommt Lokomotivpersonal , also Führer und
Heizer , Zugmeistex und Schaffner , sowie Wagenpersonal, Rangierer,

Bremser, Streckenarbeiter usw. in Betracht ; im ganzen find tt
600 Leute , welche sich teil» freiwillig gemeldet , teil » von der
etzten Behörde Anweisung erhalte » habe«. Di« gesamte Mannschaft»

hatte stch heute Bormittag hier zu melden und Ro chmittag « 8 Ufte
Generalappell auf dem Bahnsteig 1 des Hauptbahnhof », woselbst die
letzten Anleitungen gegeben wurde« . Jeder Mann erhält als Waffeeinen Karabiner . Leiter des Expeditionstorps , da« heute abend «ach
Belgien mittelst Sonderzuges abgeht , ist Regier ungsr at Dr . R»ser.

<= > Vermittlung von Ausländsbriefen. Di« Deutsche Friede»»-
gesellschast vermittelt Briefe an Kriegsgefangene und Zurückgehaltenein England und Rußland . Di« Vermittlung geschieht tauch M*
Ortsgruppen der Deutschen Friedensgesellschast oder durch deren 6 »
k-retariat , Stuttgart , Werfmershalde 14. Den zu befördernden Briefe»
ist folgendes beizulegen : Eine internationale Antwortmarke , bei den
Postanstalten erhältlich , für die Beförderung vom neutralen Ausland
in das feindliche Ausland . Das Porto zur Beförderung von Deutsch -
land nach dem neutralen Ausland . Dann ist noch zu beachte », bafc:Briefe in deutscher Sprache nicht überall in die feindliche » Laad«
hineingelassen werden. Zweckmäßig sind aber die Briefe i» der
Sprache des Landes abzufassen, an das fie gerichtet find . Briefe
Rußland können nach den bisherigen Erfahrungen auch französisch
geschrieben sein . Unter Umständen find das Sekretariat der Fried « » -
gesellschast oder die Vermittlungsstellen im neutrale » Ausland auchbereit , Ueberfetzungen anzufertigen . Die Briese dürfen selbstoerftänd-
lich nicht enthalten , was von der Zensur der beiden Partei « bea»tandet werden könnte.

t= Was die Soldaten benötige». E» wurde« schon wiederholt i»der Presse die Gegenstände aufgezählt » welche »ufere Feldtruppe »besonders benötigen . Dabei hat man aber vergesse», daß «o schrhäufig vorkommt, daß die Soldaten im Felde ihren Vorrat au IM d-
Postkarten aufgebraucht haben und es ihnen schwer fällt , sich solch« j «
beschaffen . Es wäre demzufolge sehr zu empfehle« , wen« « a» de»abgehenden Feldpostsendungen und -Briefe« Feldposttarte » beifüge»würde. Auf diese Weise wird die Möglichkeit geboten, daß die Eol -baten auf raschestem Wege Nachricht über den Erhalt von Sendungenin die Heimat gelangen lassen können. Ebenso erwünscht find de«Soldaten für die Uebersendung ixm Bleistiften und wen» e» «achnur Stücke von solchen sind. Bekanntlich ist der Bleistift ei» Artikel,der leicht verloren geht ? in diesem Falle ist ei» Ersatz sehr erwünscht.Also versorgt unsere Feldtruppen webe» soustige « praktische » Sachenauch mit Postkarten und Bleistifte» I >

O Vorsicht! Vor Uebersendung vo« ZSndhNz «e« « d ge»üllten Taschenfeuerzeuge« in Pakete « a« die Feldtruppenwird dringend gewarnt , da mehrfach durch SelbstentzündungSchaden entstanden ist.
. > Ei« Scherflei» für de« LuftflchrnÄank . Z» Zah« wu « « devon dem Präsidenten de» Deutsche » Lustsahrev-Verbande », Frhr . v. d .Goltz , der Luftfahrerdant ins Leb«» gerufen . Zweck dieser Gründung,st die Unterstützung verunglückter Flieger und Lustschiffer . s«wiederen Hintorbliebenen . Unseren deutsche, Pilot » find Aufgabe» ge°teilt , die fie im Feindesland i» allererster Linie de« Gefahr« , de»Krieges aussetzen. Der Luftfahrerdcmk wendet stch daher a» alleKreife und bittet , ein Scherflein , sei es noch so gering , beizusteuernMM Besten der Fürsorge für Fkwgor und Luftschiffer, auf deren bis -

^ rige Erfolge jeder Deutsche stolz sein kann, und die während desKrieges ihre volle Pficht und Schuldigkeit tun . Beiträge werdenauf das Konto de» Luftfahrerdank . bei der Ratiomrlbank für Deutsch,land in deren Depofitenkassen oder an die Zenchvalgeschästsstelle desLuftfahrerdank , Berliw -Charlotbenbuvg , Joachimsthalerstr . 1, erbeten.: ! : Maschi «e«baugesellschaft Karlsruhe . In der heutigen
Generalversammlung der Maschinenbaugesellschast Karlsruhewurden die Anträge der Verwaltung , insbesondere die Ver-
teilung von zwölf Prozent Dividend«, einstimmig anae-nommen.

§ Verhaftet wurden : ein Magvzinsmeister aus Durlach wegenVerdachts eines Sittlichkeitsverbrechens , sowie eine Dienstmagd ausHambu-rg wegen Diebstahls .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 16. Okt . Vor dem Schwurgerichte standheute der Posamentier Camillus Karl Echlez aus Straßburgi . E . , der sich wegen Abtreibung gegeu Entgelt zu verantwor -ten hatte .
Borsitzender war Landgerichtsrat Baumgartner , bei-

sitzende Richter die Landgerichtsräte Heim und Mornhiuweg ;Vertreter der Staatsanwaltschaft Assessor Dr. Rönuberg ;Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Reißinger .Die Verhandlung fand unter dem Ausschlüsse der Oeffent -
lichkeit statt . Schlez , der getrennt von seiner Frau lebt , hatte
sich an Frauen , die guter Hoffnung waren , herangemacht, um
sie für sein verwerfliches Treiben zu beschwatzen. Er ließ
sich für seine Hilfeleistungen recht ansehnliche Honorare " be-
zahlen.

Den Geschworenen wurde vom Gerichte die Frag « vor-
gelegt, ob der Angeklagte der Abtreibung gegen Entgelt
schuldig sei . Auf Antrag des Verteidigers wurde noch die
Frage nach Beihilfe zum Versuche und die Frage nach mil-
dernden Umständen hinzugefügt.

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach Abtrei -
bung gegen Entgelt , worauf das Gericht den Anaeklagten zu2 Jahren Zuchthaus , abzüglich 3 Monate Untersuchungshastund 5 Jahren Ehrverlust verurteilte .

Spselvlan des Grosth . HoftheaterS Karlsrub »
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung.)

Samstag , 17. Oktober. C . 2. Kleine Preise . «Minna »««Barn helm oder das Soldatenglück". Lustspiel in 5 Akten von Les -
sing . 7 bis Z-̂ 10 Uhr . (3 M .)

Sonntag , 18. Oktober. A . 4 . Mittelpreise . „Der Freischütz ",romantische Oper in 3 Akten von K . M . v . Weber . ü7 bis gegenS10 Uhr . (4 Jl .)
Dienstag , 20 . Oktober. B . 5. Kleine Preise . „Ein Volksfeind",Schauspiel in 3 Akten von A . v . I b s e n . 7 bis nach 10 Uhr. (Z •* .)
Donnerstag , 22 . Oktober. C. 4 . Kleine Preise . Neu einstudiert :

„Der Maskenball ", Oper in 3 Akten von Verdi . 7 bis J*10. (3 Jt .)
Freitag , 23 . Okt. Zweite Vorstellung außer Abonnement . Er «

mäßigte Preise ohne Vorverkaussgebühr . Einmalige Wiederholungdes Vaterländischen Konzerts zugunsten der Hoftheaterpenfionsanstaltunter gütiger Mitwirkung des Vachvereins , des Lehrergesangverein «,der Liederhalle , des Liederkranzes und des Herrn Hofrat Professor
Ordenstein . 8 bis nach 10 Uhr . (2 M .) Vorverkauf für die Abon-
nenten am Montag , den 19. Oktober, vormittags g bis Z411 Uhr,
Reihenfolge A ., V ., C ., (je % Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 20 . Oktober, vormittags 9 Uhr an . Für diese Vor-
stellung werden an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters kein« vor -
Verkaufsgebühren erhoben .

Samstag , 24. Oktober. A . 0. Kleine Preise . Zum erste»« «!:
„Mutter Landstraße — Das Ende einer Jugend "

, Schauspiel in S E ,von Wilhelm Schmidt - Bonn . 7 bis nach 9 Uhr . (3 jl .)
Sonntag , 25 . Oktober. B . 4 . Mittelpreise . »Undine", roman¬

tische Zauberoper in 4 Akten von Lortzing . K7 bis gegen HU
Uhr . (4 M.)



Nr .
'
482 . Abendblatt . Freitag , den IS. Oktober 1914, Kavifche Presse . Kette 8 .

Aus der 50 . Merlustliste .
i (Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Landwehr - Znfanterie - Regiment Nr . 10 9-
II . und III . Bataillon . Lörrach.

(Steinsalz und Waldighofen am 24. 9. 14 .)
i II . Bataillon .
| 5. Kompagnie : Gefreiter Stanislaus Maqchack , Malachowo (Wit -
kowo) . schwer oerw . i Vizefeldwebel Philipp Gerhardt . Frankental
(Rheinpsalz ) , tot .

v. Kompagnie : Wehrmann Kornel Eutmann , Obermünstertal
(Staufen ) , tot ; Wehrm . Karl Leisinger, Schweighof (Mülheim ) , tot ;
Eefr . Karl Wenz, Graben (Karlsruhe ) , tot ; Wehrm . Rudolf Abend-
schön» Freiolsheim (Rastatt ) , l . verw . ; Wehrm . Reinhard Friedr . Bär ,
Karlau (Säckingen) , l . verw . ; Wehrm . Ernst Fauth , Gräfenhausen
(Neuenburg , Württemberg ) , l . verw . ; Wehrm . Emil Hosp. Hütten
(Säckingen) , verw . ; Wehrm . August Zaeger , Achern , verw . ; Gefreiter
Andreas Kälber . Eschelbronn (Pforzheim ) , l . verw . ; Wehrm . August
Müller , Wyhlen (Lörrach) , Wehrm . Thomas Müller , Plittersdorf
(Rastatt ) , Wehrm . Josef Mutter , Oflingen (Säckingen) , Wehrm
Leopold Mutter , Altenschwand (Säckingen) , Wehrm . Karl Mö'gner,
Wiechs (Schopfheim) , sämtlich verwundet ; — Wehrm . Karl Friedr .
Schur, Ohmden (Kirchheim, Württemberg ) , l . verw . ; Wehrm . Steine -
brummer , Aitern (Schönau) , Wehrm . Heinrich Strütt , Höllstein (Lör-
räch ) , Wehrm . Pantaleon Fligitter . Ottmarsheim (Mülhausen i . E .) ,
Wehrm . Wilhelm Graf , Neuweier (Bühl ) , sämtlich verwundet ; —
Wehrm . Hermann Späth . Lauffen (Mülheim ) , schwer verw . ; Wehrm.
Friedrich Baumwarth , Nord -Schwaben ( Schopfheim) , l . verw . ; Unter -
offizier Karl Kotzold . Reichenbach i . Preußen , schwer verw . ; Unteroff .
Emil Wetzel . Säckingen, l . verw . ; Wehrm . Christian Muckensuh , Bret -
ten , l . verwundet .

7. Kompagnie : Wehrm . Josef Bingler , Flachslanden (Mülhau -
fen) , tot ; Wehrm . Ernst Fiedler , Zürich, schwer verw . ; Wehrm . Christ.
Hang, Pforzheim , schwer verw . ; Wehrm . Ernst Ringwald , Zell
(Schönau ) , Wehrm . Martin Weltin , Carspach (Altkirchen) , Wehrm.
Karl Ziegler , Umweg (Bühl ) , sämtlich leicht verwundet .

8. Kompagnie : Gefreiter Andreas Knapp , Kappelrodeck (Achern ) ,
Wehrm . Ludwig Bähr , Sandhausen (Heidelberg) , Wehrm . Johann
Echudach , Hirschhorn a . N. , Wehrm . Wilhelm Ihle , Kappelwindeck
(Bühl ) , sämtlich vermißt .

III . Bataillon .
9. Kompagnie. Wehrm . Albert Rech, Weinheim, Wehrm . Theod .

Zaeger , Au a . Rh ., Wehrm . August Bauer , Au a . Rh ., sämtlich leichr
verwundet .

10. Kompagnie : Wehrm . Karl Allgeier, Gamshurst (Achern ) , l .
verwundet .

Reseroe - Insanterie - Negiment Nr . 110 .
(Deutfch -Avricourt am 7. 9 . 14.)

8. Kompagnie : Musk . Arno Arzt , Reichenbach i . Sa ., tot .
Landwehr - Znfanterie - Regiment Nr . 110 .

III . Bataillon , Freiburg i. Baden .
!<RiUha «se» i E . am 13 ., Jstein am 20. 8 ., Hirzbach am 8.. Grenzinge »

am 24. und Largitzen am 26 . 9 . 14.)
t . Kompagnie : Wehrm . Anton Schenk , Dobel (Riedlingen , Würt -

temberg ) , verwundet .
10 . Kompagnie : Vizefeldwebel der Landwehr Georg Recknagel,

Unterschönau (Schmalkalden) , l . verwundet .
11. Kompagnie : Leutnant der Reserve Elmar Piper , Duisburg -

Ruhrort , schwer verw . ; Wehrm . Heinrich Winterhalter , Gütenbach
(Villingen ) , gefangen ; Wehrmann Max Joses Figlesthaler , Hochstet¬
ten (Freiburg ) , vermißt ; Wehrm . Ernst Vosseler, Sunthausen (Donau -
eschingen ) , tot ; infolge Dum -Dumgrschoß-Verwundung am 21 . 9 . 14
im Spital St . Morand verstorben.

12. Kompagnie : Wehrm . Max Jacob , Barmen verw . ; Wehrm .
Viktor Lehmann , Mitzach (Mülhausen ) , verm . ; llnteroff . d . Landw .
Emil Eugen Neubold . Emmendingen , schwer verw . ; Unteroff . d . L .
Adolf Siebler , Nöttingen (Pforzheim) , Gefreiter der Landwehr Frie-
brich Wilhelm Schmidt. Eichstetten. Wehrm . Math . Kunz, Müllheim ,
sämtlich vermißt seit Patrouille .

Infanterie - Regiment Nr . 11t , Konstanz .
I<G«meldet am 25. S. 14. Ort und Tag des Gefechts nicht angegeben.)

I . Bataillon .
1. Kompagnie : Leutnant Scherner , Gefreiter Ernst Schneider,

Gefr . Rudolf Höland , Res . Emil Qarti , Res. Otto Schmid IV ., Res .
Albert Schmitt III ., sämtlich verwundet .

2. Kompagnie : Unteroff . der Res. Schäfer, verw . ; Res. Bochler.
Res. Damm , Res . Zehle II ., Res . Gih, Musk . Hartke, sämtlich tot ; —
Res. Deuz II ., Res . Hilpert , Res. Fiegil , Res. Erne , Musk . Saliner ,
Musk . Huber II ., Res . Rüsser. Res . Bürkle , Musk . Schenzlin, Musk .
Kuner , Res. Widmer , sämtlich verwundet ; — Res . Kromer , Res. Hier-
holzer, Res. Feihinger , Musk . Wurm sämtlich vermißt .

2. Kompagnie : Gefreiter Arthur Niese tot , Musk . Heinrich Bolz
jtot ; — Musk . Josef Kaiser , Res . Andreas Kaiser , Gefreiter der Res .
Johann Salzer . sämtlich verwundet .

4. Kompagnie: Res . Zimmermann tot, Musk. Steinebrunner,
Res. Leo Haag , Musk . Speck, Musk . Schimpf, Musk . Schucring, Musk.
Vogler sämtlich verwundet .

II . Bataillon .
B. Kompagnie : Musk . Christ . Aberle tot ; Einj .-Freiw . Anton

Beigel , Res . Achill Zipper , Res. Martin Zehle, Musk . Karl Bürkle ,
Res. Hermann Laier . Musk . Matthäus Eisele, Res . Karl Benz, Eefr .
Theodor Eolderer , Vizefeldwebel der Reserve Ferd . Zandt , Unteroff .
Ligisum Legowski, Wehrm . Otto Schöller, Musk . Karl Kammerknecht,
Musk . August Müller II ., Musk . Karl Lichtenberger, Musk . Josef
Erhard , Res . Georg Eßlinger , sämtlich verwundet .

6. Kompagnie: Gefreiter Josef Sattler tot, Musk. Richard Kuhn
tot . Musk . Adam Senzel tot ; — Res . Josef Roth . Res. Rudolf Schoch,
Res. Gottfried Huber, Res. Leo Mura , Res . Hermann Fischer . Musk .
Josef Baur , Musk . Lorenz Wölfle , Musk . Friedrich Buche , Musk . Ed.
Radtte , sämtlich verwundet ; — Musk . Eugen Spieß vermißt .

* 8. Kompagnie : Gefreiter Franz Hees tot , Musk . Albert Kalten -
tach tot , Wehrm . Samland tot ; — Eefr . Alfred Hedwig, Gefr . Simon
Brommer , Musk . Johann Manthe , Musk . Friedrich Oeschger , Musk .
Reinhard Moser, Res. Eugen Berchtold, Musk . Emminger , Eefr . der
Reserve Max Huber , Gefr . der Res . Eugen Stemmeler , sämtlich ver-
wnudet .

III . Bataillon .
t . Kompagnie : Wehrm . Erdmann verwundet .
10. Kompagnie : Musk . Westermann verw ., Musk . Lauer verw .,

Res. Linz verw . , Musk . Eglau vermißt .
11. Kompagnie : Musketier Minglin verwundet .
12. Kompagnie : Musketier Frey verwundet .
Feldartillerie - Reglment Nr . s», Karlsruhe .

IL Abteilung .
(F«y en Haye am 21 . und 22 . 9 . 14 .)

4. Batterie : Res. Jakob Schnörr , Reichenbach ( Mosbach) . Kan .
Valentin Schmidt, Epfenbach ( Sinsheim ) , Kan . Fritz Hütt , Durlach,

!5 -n . Anton Kegler , Zeuthern ( Bruchsal) , sämtl . l . verw ., Kan . Hugo
Qaub , Ringleben (Erfurt ) , tot . .

& Batterie : Gefr. Georg Schifferdecker , Zuzenhausen (Sinsheim ) .
!** . ' 1 V
1 J " - '

> ' ' '

Kavallerie - Abteilung
der gemischten 41. Ers . » Brigade , Darmstadt .

( Atton am 12. 9 . 14. )
Reservist Adolf Olle . Reichenau (Konstanz) , vermißt , von Pa -

trouille nicht zurückgekehrt .
*

Berichtigung früherer Verlustlisten .
Srenadier - Regiment Rr . 109, Karlsruhe .

Grenadier Otto Stellbergtr , Kronau , bisher verwundet , ist tot .
Fllsilier - Regiment Nr . 40, Rastatt .

Füsilier Arthur Herzguth, Neukölln (Berlin ) , nicht tot , sondern
verwundet .

Inf . - Reg . Nr . HZ, Freiburg ». Baden .
Musketier Leo Schwartz, Sulz (Gvbweiler ), bisher verwundet ,

ist tot .
Znf . » Reg . Nr . lkS, Lahr und Billingen .

Untcvoff. Franz Emmig , Eberbach a . N . (Mosbach) , nicht tot ,
sondern verw. , Musk . Matt , nicht tot , sondern im Lazarett , Res . Aug.
Pisot , Krombach (Sinsheim ), bisher verm., ist verw ., Musk . Benk,
bisher verm . , ist verw ., Res. Herntann Ruch , Görwihl (Waldshut ),
bisher verm., ist im Lazarett , Ref. Eugen Simon , Mülhausen i . E.
bisher verm. , ist im Lazarett , Musk . Seidel , Pforzheim, bisher verm.,
ist im Lazarett , Musk . Spalt , nicht tot , sondern verw .. Res. Karl
Zuber , Nußloch ( Heidelberg) , bisher verm ., ist im Lazarett , Musk.
Nicolaus Höhr, Altendorf ( Heidelberg) , nicht tot , sondern verw .,
Musk . Schenk, bisher verm ., ist im Lazarett , Musk . Bauer , nicht tot ,
sondern verw . . Res . Joh . Philipp Bär I , Roßstall ( Fürth ) , bisher
verm ., ist im Lazarett , Musk . Karl Grndler , Bargen ( Baden ) , bisher
verm. . ist verw ., Musk . Kreter , bisher verm ., ist im Lazarett . Res.
Renatus Greder, Mülhausen , bisher verm. , ist im Lazarett , Res.
Gebhardt , bisher verm. , ist im Lazarett , Res . Adolf Fromm , Brum -
stadt ( Mülhausen i. E .) , bisher verm ., ist verw ., Res. Deiber , bisher
verm . , ist im Lazarett . Musk . Hodapp, bisher verm . , ist verw ., Ref.
Adam Hufnagel , Heiligkreuzsteinach-Heidelberg, bisher verm.. ist im
Lazarett , Res . Hug, bisher verm ., ist im Lazarett , Musk . Stoib , bisher
verm .. ist im Lazarett . Musk . Friedrich Arndts , Selb (Rehan ) , bisher
verm . , ist verw ., Gefr . d . Res. Weql , bisher verm., ist verw . , Res.
Karl Welker. Meckesheim (Heidelberg) , bisher verm ., ist veno . , Ref.
Joh . Friedrich Wenk, Hattingen (Lörrach) , bisher verm ., ist verw .,Musk . Jos . Anton Hutten berger , Lehningen (Pforzheim ) , bisher
verm ., ist im Lazarett , Res. Heinrich Hund, Lauf ( Bühl ) , bisher
verm ., ist verw ., Res. Josef Lais , Holzinshaus (Schönau) , bisher
verm., ist verw., Musk . Otto Lurk, Rammersweier (Offenburg) , bis -
her verm ., ist verw ., Mus «. Johann Menzy», Mtschanna , Rybnik,
Oppeln , nicht tot . sondern veno . . Musk . Scheffel, bisher verm ., ist im
Lazarett , Res . Karl Schuz, Heidersbach (Baden ) , bisher verm ., ist
verw ., Musk. Ernst Schlaget« , Hoheneck (Schopfheim) , bisher verm .,
ist verw ., Musk . Josef Spielmann , Erstem , bisher verm^ ist veno .,
Musk . Stanislaus Smardz , Bukowinca (Schiltbevg) , bisher oerm. , ist
verw . , Musk . Christian Spoehr , Althengenstedt (Calw , Wrttbg .) , bis -
her verm., ist verw .. Res. Friedrich Sommer , Heidelberg, bisher verm .,
ist veno . , Musk . Richard Spall , Vollenberg (Boxberg) , nicht tot , son-
dorn verw . , Gefr . d. Res. Julius Simon , Mülhausen , bisher verm . , ist
im Lazarett . Musk . Max Sternberg . Neustadt Goten ( Wittmund ) ,
bisher verm ., ist im Lazarett , Res. Max Klopfer , Gmünd (Württemlb.) ,
bisher verm ., ist im Lazarett , Musk . Johann Kowailezyk , Czarnysod
( Koschmin ) , bisher verm . , ist im Lazarett , Res. Gustav Knecht, Dor-
nach ( Mülhausen ) , bisher vcvm ., ist veno . , Res. Friedrich Rau , Cam-
bach ( Neuenbürg ) , bisher verm ., ist im Lazarett , Res. Philipp Nutz ,
Weinheim , bisher verm . , ist im Lazarett , Musk . Reinhard Reif , Em-
denbuvg ( Schopfheim) , bisher verm ., ist »erw . , Musk . Gottlob Ren, ,
Oberjettingen (Herrenberg ) , bisher verm . , ist im Lazarett , Eefr . d.
Res. Georg Röther , Hausen (Schopfheim) , bisher verm ., ist veno . ,
Res. Emil Rohleder , Heidelberg, bisher verm . , ist verw . , Res. Franz
Rapp , Waldhof ( Mannheim ) , bisher verm ., ist verw ., Musk . Otto
llhlmann , Kiesenbach (Waldshut ) , bisher verm . , ist verw ., llnteroff .
d . Res. Heinrich Bischofs , Dietlingen (Pforzheim ) , bisher verm . , ist
im Lazarett , Musk . Richard Beichert, Sattelbach (Mosbach), bisher
verm . , ist verw ., Musk . Wilhelm Bessert, Pforzheim , bisher venn .,
ist im Lazarett , Res. Emil Vienot , Thann , bisher verm . , ist verw .,
Res. Ka-rl Zumkeller, Atzenbach (Schönau) , bisher verm ., ist im
Lazarett .

Wetterbericht d. Zentralburcaus f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 16. Oktober 1914 .

Hoher Druck bedeckt heute den ganzen Nordosten und Osten Euro -
pas und eine Depression befindet sich noch über Frankreich . In
Deutschland, das auch zum Bereich des hohen Druckes gehört, ist das
Wetter teils heiter , teils neblig . Eine wesentliche Aenderung der
Luftdruckverteilung und damit der Wetterlage ist nicht zu erwarten .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

m - t-; m°? t. Keucht. 7
« . Wind Himmel

Oktober mm m C. » " roz .

15 . Nachts 9» U 752 .8 7 .4 6.5 85 OSO bedeckt
16. Morg . 7" II. 753 .9 3 . 3 5.6 97 NW Nebel
16 . Mitt . 2" U. 752 .3 11 .9 8 .5 83 NNO heiter

Höchste Temperatur am IS. Oktober 13,6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 2,8 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 16. Oktober, 7.26 früh 0,0 mm.

Die Badische Inaendwehr betreffend .

Tie BaSische ZngeMehr im Mlsbejirb Karlsruhe
ist aufgestellt. Sie zählt 1068 Mitglieder , wovon 654 auf die Stadt .

einschließlich der Hunamannschaft . . . .Kompagnie zugeteilt »st, versammeln sich erstmals am
«Hr.Samstag , den 17. Ottober, nachmittags 4

und zwar die
1. Kompagnie vor dem Aulabau der Technische« Hochschule.

Eingang Englerstrahe ,
2 . Kompagnie im Hofe des Anwesens de» « rbeiterknldungS-

verein «, Wilhelmstrake 14,
3. Kompagnie vor der Turnhalle in Beiertheim.
i . Kompagnie im Hofe der Lessingschule . Sofienstrabe 148.

Versammlung . . _ . _
bezirks werden in b Kompagnien folgendermaßen eingeteilt :

ö. Kompagnie : Knielingen . Welschneureut, Teutschneureut und
Eggenstein ,

6. Kompagnie: HagSfeld und Blankenloch,
7. Kompagnie: Stastort , Spöck und griedriö
8 . Kompagnie : Linkenheim, Graben und .
g. Kompagnie : LiedolSheim und Rußheim.
Die Jungmannschaften dieser Landgemeinden versammeln sich

erstmals am Sonntag , den 18. Oktober, nach besonderer Anordnung
der Leiter dieser Abteilungen .

Die Mitglieder der Badischen Jugendwehr trage « eine 9 cm
breite gelb-rot -gelbe Binde mit der Inschrift . Badische Jugendwehr¬
um den linken Oberarm , die Leiter und Führer e,ne solche Binde in
den Reichsfarben mit demselben Aufdruck . Da » Tragen solcher Binden
durch Unbefugte ist verboten.

An den Uebungen der Juaendwehr dürfen nur solche Jugendliche
teilnehmen , welche in die amtlichen Listen eingetragen sind . Nachtrag-
liche Anmeldungen zur Jugendwebr können erfolgen und zwar für
2.. 3. und 4 . Kompagnie beim Bezirksamt <Z,mmer « r. 88 ), für die
übrigen Kompagnien beim Bürgermeisteramt de» Wohnorts .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1014.
Der Großh . Amtcvorftand .

vr . Seidenadel . Geheimer RegierungSrat . ,

Liebesgaben
; ■ lür unsere Tapferen I

Cognac, Rum , Arrao,
Kirschenwasser
------ in Feldflasohen mit Beober -------
per Flasche von SO PlÄ . an

empfiehlt

Max Homburger
Hoflieferant

124 a Kaiserstrasse 124 a
Telephon 340 . 1S067.S.8

0C Bitte üb Beachtung meiner Sehufemtor . "WU

la M - st- bst :: Süßen Most
sowie elektrisch eingerichtete Kelterei

empfiehlt 1Ö011.6.S
Villi . Bender, Morzenftr. 5. Tel . 2084.

Wer
ctniaS z» verkoch» Hai,
t \mi j» hänfen sucht,
etwas j» anmieten hat
etwas j» miete » sacht,
inseriert am erfolgreichsten «nd

billigsten in der

Badischen Presse
Gold. Damenuhr verloren
in> der Westftadt ; gezeichnet „S" .

Abzugeben gegen Belohnung
Maximilianstraste 10. 2343262

PELZE ELZE

Anzüge Ulster Paletots
Burschen * und Knaben *

Kostüme ,
Garderobe Manufaktur-

Kostümröcke ,
Weisswaren

Damen - u. Herren - tMi! !»»», Tischdecken,

Wäsche Belt"

;
B#

f
™"

Teppiche
etc. etc.

Billige
Kunden, die ihr Konto beglichen haben ,

Preise .
erhalten Waren ohne Anzahlung.

3?

P. Teidier . 19 Ii

Die Sri », Maurer - und Beton».
Steinhauer - lbadifcheS rot und
grünlichgelbe» Material ), Zimmer ».
Blechner-, Verputz-, Glaser -, Schrei-
ner -, Schlosser- u. Anstreicher-, u.
Pflästerarbeiten . Träger - u . Ziegel-
lieferung , Bodenbelage. Ableitung
der Tag- u. Brauchwasser. Waffer-
Zuleitung und Pisioireinrichtung zu
einem AufenthaltS -Devot- u. Werk«
stättegedäude nördlich de» Fern -
Heizwertes im Personenbahnhof
Karlsruhe öffentlich zu vergeben.
Pläne , BedingniSl
baubahnmeisterei I
Zimmer Rr . 32. '
AnnedotSvordr^ckc. Rem Berfand
nach auswärts . Verschlossene , poft-' reie und mit entsprechender Auf-"t verseheneAngebote spätesten?

?amStag . den 24. Oktober, vor»
mittag ? 10 Uhr, bei unterfertigter
Stelle einzureichen. Zuschlaasfrist
14 Tage. 16237.2J.

Kariörnb «, 10. Oktober 1914.
Gr . Vadubauinlpektion I.

nac
frei
Ich:
bis

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fönl ernten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad ivr Männer u.

Frauen

35 Pleii
.

Samstags 40 Flennig.

1970
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15239
Fisbel SGholtoladBnhaus, Kaiserstr . 100

Telephon 3045
r Lebkuchen

Marke Metzger .

Druck-Arbeiten jeder Art refse .

ki»el» Lrtedigaoz dar vielen Hundert « von
Vormerkungen o- auswärtigen Bestellungen
haben wir die so gl&czend bewährten /
Reg «n « chutxh Allen wieder danernd
in grow» Anzahl vorrStig ■ " " —

Regenschutzhülle
Die zweckmiaai£ste

Liebesgabe
t für unsere im Feld stehenden Helden,

wasserdicht imprägniert — D. R. G. M .,
noter dem Waffenrock zu tragen.
Federleicht , luftdurchlässig , Oberkörper
und Arme schützend . Ersatz für wasserdichte
Militärwesten, für jede Figur passend,= Mk. 4.50 =
mit Ansatzteü . für Oberschenkelschutz 6.50,
Tersandfertig als Feldpostbrief . Porto 20 Pfg.
Bei Voreinsendung des Betrages inkl. Porto
direkte ZusendunganFeldadresse . Deutliche
vorschriftsmäßige Adressenangabe erbeten .

Attala• Vsrkaaf für Karlsruhe :

Spiegel & Wels,
Bitte unser Spezialfenster zu beachten .

Bekanntmachung.

finden sich
ose Hunde :

1.
2.
3.

nachstehende Herren -
16233

iserhundbastard , männlich ,
iferhund .

4. Borer .5. Dovetfflmn .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1914.
TtSdt . Schlacht- und Viehhof-

<v »rektu>u. 15233

Mittl . Beamter , 33 Jahrealt , wünscht mit gebild . , kath .Fräulein , im Alter bis zu27 Jahren . zwecks Heirat ,n
Verbindung zu treten .

Nichtanonhme Offerten mit
Bild unt . Z . 829 an Hauseniitehi & Togler , A.-G.,Mannheim . 5609a

Dame . Ende 20, ohne Vermögen ,einfach und häuslich (Waise ) . sucht
Lebensgefährten . Nurernstgemein »
te Offerten mit Bild und genauer
Angabe unter Nr . B43137 an die
Exped . der «Bad . Presse " erbet . 21

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Seiner schweren Verletzung , die er im Kampf

fürs Vaterland am 22■ September erhalten , erlag am
11. Oktober im Franziskushaus in Saarlouis mein
lieber guter , unvergeßlicher Sohn , mein einziger
Bruder und Schwager , sowie mein innigstgeliebter
Bräutigam

Heinrich Kiefer, Lelrer
Einjähr. -Freiw . Gefreiter im I. Badischen Leib -

Grenadier -Regiment Nr. 109 .
Im tiefsten Schmerze .

Frau Luise Kiefer Witwe .
Franz Kiefer u . Frau , geb . Roth .
Elise Müller u . Angehörige .

Karlsruhe -Ladenburg , im Oktober 1914
Die Beerdigung fand Mittwoch mittag in der

Für den Felddienst
empfehle :

Schlafsäc ke, sygsii .Jrf a 32 .-
» Pulswärmer aus Wolle , Paar 35 , 6S , 80 4 bis 2.40

Leder mit Pelzfutter Paar 5 .50

Sohlauohmützen (unentbehrlich)
aus Wolle
aus Seide . .

1.35 , 1 .80
. . 3,50

' Leibwärmer , reine Wolle , gestrickt . Innen
angerauht . . . . Mk . 3 ^—, 3 .25 u . 3 .50

Gestrickte wollene Westen
• Kamelhaar . Uniform -Weste * 7 .25 bis 8 . 25
Rein Wolle , Unterziehweste . 11 .25 bis 12 . 75

Heimat seiner Braut , Ladenburg a . N- statt .
Trauerhaus : Schillerstraße 39. B43252

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste , der uns betroffen , sagen wir
unsern innigen Dank . B43237

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Juliane Speicher Witwe .
Johann Speicher, Gr. Oberrechnungsrat a. D.

Uhren - Separatoren
Heine Uber Mk . 2 .5 «

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger , Bügelring
e L'O 4 , lang]. Anerkennung aus allen

Kreisen, mit al 'en Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete SpeziaJ-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed. Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten. Hans Träger , Uhrmacherm .,Karlsruhe , Zähringerstr. 48. B43261

Browning . Mauser « oder
andere RePetievP '.stole

zu kaufe « gesucht . B427S8
Koch. Markgrafenstr . 21/23, ITT.

Gebr. Browningpistole
oder Revolver mit Munition »»
kaufen ges . Off . mit Preis unt .
B43257 an die Exp . d . „ Bas . Presse ".

Zu verkaufen
Besseres Arbeitötischchen
oder Kredenz (solid eichen) billig
abzugeben bei 8343254

H. Klingele . Karlstrahe35 ,
Schreinerei , 2. Hof .

Zu verkaufen :
2 blaue Ueberröcke, 2 graue Feld -
röcke , 1 feldgraue Reithose , 2 fdiw»s .
Reithosen . Näheres u . Nr . B43273
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Billig abzugeb . : Eleg . schwarzes
Kostümlleid a . Seide , mod ., Gr . 46,
*u 18 Jl , schwarz . Voilemantel auf
Seide 8 Jl , warmer Abendmantel
6 Jl , dick. Winterkape 5 je , schwarz .
Kostümrock , Gr . 46— 48. 4 Jl , weißer
Plüschmantel für 2—3 Jahr 4 Jl ,
Mädchenkostüm u . Mantel f. 16 Ihr . ,
silberne Damenuhr , wie neu . 3 Jt .
>843265 Kaiferttr . 14 a . 3. Stock .

Zu verkaufen
ein guterhalt . Militär - Mantel .
Grenadier , und eine Litewka .
3543270 Akademie » ?. 24 . HL

Hu verkaufen : Saubere Betl -
stelle mit Rost , Matrade , zus . SU Jl ,
großer Schreibtisch mit 12 Schub -
laden 30 Jl , 2tür . Schrank 10 Jl ,
sehr schöner Plüschdiwan 30 Jl .
»843267 ltfjlnnbftr . 12 , Part .

2 WOiifäfier, rÄ \ %'
und 100 Liter haltend , sofort z >»
verkaufen . B43268

Slhiitienstrahe KZ , im L>of.
Ein fast neuer Junter & Ruh

Gasherd ,
3flammig , gedeckt , mit Tisch , zu ver -
kaufen . Zu erfr . lt . Nr . <843263 in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

mit weißen Kacheln , vernickelt , mit
Brat - und Wärmeofen , tadellos in
Brand , für 50 Mk. zu verkaufen .
B43258 Karlftr . 22 . Vorderh . p.

Zu verkaufen :
Federn - Prits ^ ünge » , 50
Ztr . Tragkraft . f>- . . .laPatentachicu
SÖ48271 « achnerftrave it.

Zu verkaufen
gut erhalt . Herrenfahrrad <Opel )
Kreilauf . nur 20 Mk., Petroleum »
stehlamve u. Gasorm für Vorplatz .
>•843216 Ken,strafte 11 , 3. Sto

Schöner Pony,
gut

im Zug , Größe 1,45, fromm ,illia zu verkaufen . Näheres 2. 1~
Sovbienstr . 156 . II, Iis .

gut im Zug , noch jung , zu ver ?aufen ,
Zu erfragen unter '

der Exped .
r . 43224 in

er . Bad . Presse ". 2.2

Gelegenheilskauf .
Großer , wachsamer Hof « und

Zughund <Rotweiler ) Umstände -
halber billig zu verkaufen . B43217
Zu erfr . Augartenstr . 8t . III . 2.2

Gesucht
zur raschen Abschrift eines Werkes
zemand . der perfekt englisch kann
u . gewandt Schreibmaschine sdireibt .
Nur allererste Kraft verwendbar .
Offerten persönlich zwischen g u . 11
vormittag . „ Hotel Viktoria " ,
Zimmer Nr . 30. 5843248

Kommis ,
in der Manufakturwaren - Branche
bewandert , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Offert , unt . Nr . 15226 an
die Expedit , der »Bad . Presse " .

Fräulein
für deutsche u . italienisch « '

Korrespondenz für einige
Stunden des Tages oder

| bei bescheidenen Ansprüchen
auch für ständig gesucht . |
Rosenberg & Cie.

Wittielmstr . 57 . I

TW., jiitg. Dm,
auch Witwe , für meine Zigarren -
Filiale mit Konfitüren sofort ge -
sucht. Wohnung vorhanden . B" -°°

Mmich« SchleilinM.
Rastatt . Bahnhofstr . 11 .

1 — 2 tüchtige

Plattenleger
sofort gesucht . 5GK

Schriftliche Meldungen an
Julius t » i « t vorm . E . Deuster ,

Mülhausen .

* Gestrickte wollene Handschuhe
2 .50 , 2.75, 3.50

Leder -Westen
aus echt Sämisch -Leder . . 28 . 50 und 35 .50

Unter -Hosen
aus echt Sämisch -Leder 48 . 00

• Ohrenwärmer . .
» Kamelhaar - Socken
• Schafwoll -Socken .
« Wollene Schal . .

. . . . Paar 0 . 75

. . . . Paar 2 .90
Paar 1 . 60 n . 1 .90
. . . von 2 . 25 an

Die Stern * -Artikel können mit Feldpostbrief versandt
werden , vorschriftsmäßige Feldpostbriefe werden beim

Kant dieser Artikel gratis mitgegeben . 15230

Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstrasse 185 .

Den sich unter
Nr . 15063
dieses Blattes Meldenden
Kenntnis , daß die ausaesi
Stelle bereits besetzt tst .

ur gest .
iriebene

15232
Eine Kolonne

vo « 20 —25 Mann fof . gesucht .

Schaffet & Co . ,
Bauunternehmung . 15241

Nbeinbafen . Südbeckenstraße .

Den Herren Prinzipalen empfehle»wir bei Besetzung offener Stellenunsere Mitglieder als

Stenotypistinnen ,
Kontoris innen ,
Mascbinenschreiberinnen

etc.
a) solche mit Praxis ,b) Anfängerinnen

Offerten stehen gerne zu Diensten .
Kontoristinnen-Verein,

ehem . Schülerinnen d . Handelsschute
Merkur,Karlsruhe , Kaiserstrafle 113.Tel . 2018. 15234

Kausdurfche , bet raö'
kann , per sofort
AlwinVater (Inh .

. . , fahren
Jesucht

.
Brecht) Karlsruhe ,

Kirkel 32 . 15236

Kausburfche ,
fleißiger , kräftiger , gesucht . i
und Wohnung im Hause . ©43249

Biirgernrast " 11 . 2 . Stock .
Suche ein jüngeres , ehrliches

Buffetfräuleiu .
Näheres 15242

Rektaur . „zum Grafen Zeppelin >

ätutinecmüDtften
gesucht,

welches gute Zeugnisse besitzt. Of -
ferten m . Zeugn ., Photogr . u . Ge -
daltsanspruchen an Frau Bernli .
KaufTiuann , Mannheim . B 6,1,
am Stadtpark . 56 >0a

AUoMMchel, ^ - ^
stand , für sofort
Borkstraste !t» . :

in Dienst
efucht . B43247
. Stock . Erbardt .

Gesucht für Privathaushalt per
1 . Nov . tücht . zuverl .Alleinmädchen .
welches sckon in bess . Häusern gedient
und einigermaßen lochen kann .
Gute Zeugnisse erforderlich .
5843 ^60 Bachstraste k . 1 . Stock .

Junges , fleißig . Mädchen . das
mehr auf gute Behandl ., als auf
höh . Lohn steht , in kleine Familie
sofort gesucht . Angeb . unt . B4323S
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Suche
zum sofortigen Eintritt

BKiiieilbiiliim«
zur Aushilfe bis 1 . November .

Off . gefl . an JW. Scholz . Blu -
menhalle . Schrauiberg . 5843275

WeiMeilöe , cötL Mm
erhält zwei schöne Limmer un -
entgeltlich für Instandhaltung von
Praxisräumen . Näheres 15245

Kaiserstr . 215 , 2 . Etage .

!

Stellen-Gesuche .
Junger Manu ,

militärfrei , sehr leistungsfähig ,
gute Handschrift , sucht mogl . an -
Urengenden Posten auf üZüro .
Gehalt Nebensack,e !

Gefl . Offerten unter Nr . B43250
an die Exped . der « Bad . Preise ".

Vermietungen ,
Nollftr . 1 , pari ., ist schöne, große4 Zimmerwohnung . Bad . geschl.Veranda sc. , neu hergerichter . auf
sofort oder später zu vermieten .Näheres 4 . Stock . B43 '*10

Nekkftr. 7. Ecke KlauKrechtsrr ., Neu »
bau , sind auf sofort oder spät ^moderne 2 , 3 und 4 Zimmerwoh -
nungen zu vermieten . Näheres
(» rrwigktr . 7 . Tel . 717 . B^ .,,10 .1

Weiqienstr . 28 , parterre , ist eine
Zimmer -Wohnung mit

Zubehör sofort billig zu vermieten .Zu erfrag , daselbst 3. St . l. 15177»

3it1ttttf >r gut möbl . , mit Schreib -III liier , fisch, event . Wohn , und
Schlafzimmer , zu mäßigem Preis
sofort zu vermieten . B43246 .3.1

Vutlitzstrake 3 , I , rechts .
Möbliertes Zimmer zu vermiet .
Zu erfragen Waldftraße 4ve .!.'aden reitit » . 15231 3 1
Gut möblierte » Zimmer sofort

zu vermieten . B432SS
Akademieftroste 24, III.

Brauerstraße 15 , 3. © t , ist schönmöbliertes Zimmer für sofort od ..
später billig zu vermieten . B43241

Karl -Wilhelmftr . 28. 4. St ., rechts ,ist ein möblierte » Zimmer zu ver -
mieten . B43L3S

Lutsenstraste 57 . 8. Stock , rechts ,
einfache », große » möbl . Zimmer ,mit 2 oder 3 Betten , ift sofort zuvermieten . B4 ^ 121 .S.l
-chützenstr. 10, 3. Stock , links , ist
ein einfach möblierte » Zimmermit separatem Eingang sofort
billig zu vermieten . B43242

Miet - Ge5iiche .
3inmerod . Sagerraunf
in unmittelbarer Nähe von Kaiser «
strotze 167 sofort zu miet . gesucht »

A . H . Rothschild ,
15235 Kaiserstraße 167.

1 oöer 2 Simmer und KMe
per sofort oder 1 . Novbr . gesucht .

Offerten unter Nr . B43256 a»
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2-li

Fräulein ludtt auf 1 . November '
unmöbliertes Zimmer , Mansarde
ausgeschloss . Offerten mit Prei ^
angabe unter Nr . B43126 an d >Z
Exped . der . Bad . Preffe ". 2Ä
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